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»so. 44 . MWMBi ' vttt MmOMH . 1798.

WöchentttHZ Ost -Friesische

. Beförderung . ^ .
Nschbent der Serrt Holksrs zunr AmtgerichtS - Schreiber bey dem Amts

geeicht ia Emden angesetzt , und pfüchchgx gemacht worden : als wird solches hie¬
durch beMmgemsÄ -r. Aunch, ' den iStm

' Vctober 1798.
König ! . Preuß . Vstfties . Regierung.

Sachen , so Zu verkaufen.
r . Die Diacvul der Ha ' -Wende » Armen zu Emdrs rvVllen auf nschgesuch-

kkk und L
'chaiMck GeschWgÄaz , idr Haa « im Witten Dyknzasg as der groß -. » Hst» ,

ft aße in kowp . 14 . Rs . . zr , welch -s dir -Grgdlit <ixat »re» . .auf srz T » !drü'P « Vff.
Tss .r«Ä . rr 'iVüWM HMtz,dWrNkich am rytts md nLgea Oeisder , ssdasnam Lkra
Rsvemhrr ^ Ki? KschehM der 'LMobalirrr des ßvchpreiZ.ichea König ?. Consistsrii vrr.
ksBeu Wr ?. - 'We Orrk 'aafröKtz' ngMÄrn und Ae Laxe find km .Pa -rAm / dir hie-
WA « w beM MsWr

' chr za Wröea affgirek Wochen » Seygeiä -k.
' '

- ELMlSK Orchck/ .
'Ä f̂KG . AsehhauA , dm skerr Hetoöek s798 . '

^
Drr MahSkrmeisier Harm EiBr -wbsr « M fe?y W '

shnhast a» ' örechMe
EeraGMsSGM « romp . No . 6z , SMjM

'
a« ryttri uuöLMü Oeksöer,

svoM äs stm ' NsveR - rr , auskjetra »sd ve ^kaafm lasten.
An eben Lügen BZ qsch der Jacob de Bmw für sich und Namens

semer Schwester , das Haas jy Cs« - .
'

kJ . No . 6 - . aa Ar LPirüklKraße, sussrä«
smttem and vkrkarfta lassem

2 Merar LfWeUAsr .
'Ws Mffrss Fss 'cks Siebers sisd , vermöge erhal¬

tener gerichtlicher ksmrmssiss , vorhaSeos, ihr , unter Lwwl ! sortirendkt SmckTpirt'
tcmtz , gezm Lern Kollchhauls , welchks vsü wei! . Siedelt Ulberr herrühret , «« Zostr»
biesks Ätachmittags im Mr . hOaus? zu Larrelt Sssepkiich verkaufe« zu laffm?
> Werk. Frerck LoraeiiuS , Erben ws«m rlee Manns - und eins FraueuSs
SWeke in der Hinter Kirche , sstzann7 LsdkmzsZser daselbst, ' am zlsteu dieftj jS
- iNs ra der Wittwea Lsr -rrirr Behaus««- öffmkirch verlause« söffe« .

.
. l 3. IilkK



r . - Z. Imjm VEmß .rM k?sfk Vr !k« ch! vss dry GMwiArm Geettfr und
MeistHirrderkt bat ÄrarMbea ,'EhLrlge von idrea T.tttn Hwdrrk ArrwldnS «M
Grertje PettrS geerbte HWs MMchn? am Brrzgrsbrn in Cowp. 8 Ns . 26 . öffesk,
lichLMWrKaakuvgt̂ DrMtEkvr M LS. Oeksbrr s «W9.. B-vr»ker aut»
- rWottrea Md verkaufen ichrB . ^ ^

^ iM Orv Im Dordeu rrMM MtUvris rk rnsnkak . ' soWise M Hau » 1«
. LmdeyMszWodULUSksörstchkrid,MPortgaMh-vderIudeostmlstmCslNy. 2 ; . Rs.
7s , öffrutiich am L^ßea Ortsßrr , und - kes NiwMer aselpräserrttre « und der-

'
kaufe » latst«.

4. ZurNachrichtwirdhiedurch bekanntgeinacht, daß lnterwüno 5ub.
kisALtkovls ch. ersten Rovbr. d. J - -folgende Grundstücke . mir verkaufet werden
sollen , als : ^ .

1) Siebelt Janssen Reiners ErbenHaußlingsHauß zu Büböenö nebst Warf¬
stelle und Garten auch Kirchen- und LagerMlen. '

2) Harm Jrps Erben Landguth , am Crildummersiehl , gros 40 Matten.
Z) Derselben n Mattsn Landes , amHoocksiehl.

. 4) Derselben 12 Graasen , am Packenser Aussendeich.
Z) Meine Meinen Wrttwen Erben Heerdstatte zu. Zielens , im Sillenstädter

Kirchspiel , groß 89 Grasen , nebst Kirchen - und Begräbnißstellen . ^ >
0) Cammerer Eden Erben, ü Matten Landes behm Büskohl, SchiabbenMohr

genannt; wovon Mrl . iRthlr. azSch . 10 W. und behVeränderungsfallen
26^ Gmthlr. Weinkauf an das hiesige Diakonat bezahlt werden muffen.

7) Diederich Günther Lücke » Hauß nebst Garten, und einen grünen Weg , bey
Haddien im WaddewarderKirchspiel. . . . ^

8) Johann Dircks Memmen Erben Haußlings Hauß nebst Kvhl - und Aepfel-
garten und ein StüL Deichs , am Wiardergroden ; wovon jährlich zwey
Gemeinthlr. Grundheuer an Berend Ohmstehe bezahlet werden müssen»

9) Weyl . Gerd Onnen Gerdes Landguth zu Räude im Hohenkircher Kirchspiel,
welches für 60 Matten liegt ; wovon an die Wiarder zweyte Pastorey
jährlich um Wintersnacht z Rthlr. y Sch. an Ludolph Anton Ritters¬
hausen Erben jahrl. um Michael iZ Sch. an Gerd Conrad Pielsticker jär-

. lichuin Michael .2 Rthlr. 21 Sch . an Jphann Bernhard Lohe, itzv Anton
r. GüntherThiems jarl. um May y Rthlr. 12 Sch. und an Franz und Harm

Hanns jährl. um Michael 11 Rthlr. 9. Sch, und alle 22 Jahr i Spe¬
eles - Rthlr. Weinkauf, an EMeuern abgehen , und 2 Rthlr. 4 Schaf

. . ro W. Beheerdische Heuer und bey Veränderungsfällen iy Rthlr. 13
tz - Sch . . 12 W . Wemkauf an Sie Prediger - Witwen- Casse bezahlet werden
n -, , müssen.

rv) Folckert Boicken Gerdes nutzbares Eigenthum von 5Z Matten Landes in
h ' ZSrü -^



s- r; sr

z Stucke belegen und babey ge?Bnge SüHswenhung ^ sbon -jar!. an bar
Landgnch Rudolphs - Stätte 16 GwLhlr. Etbheuer, und bey Verän?
demngöjulle » 4 Rtlssr. Wernkauf bezahlet werden müjftq»

' - ^
n ) Amtmann Ohmsteöen Erben Ha»ß

' KevstWaMnMüM 'undlgroffEGartM
zu Lettens ; von erster «« muß z.Rchlr. 21 Vcht u«dvon letzterem^Rthlrp
jährl, auf den rsterr Novbft an die Mckhr zu Tettens bezahlet werden,

rs ) Hinrich Janssen Harms 22 Matten Landes öeyrk Hsrmerssehl , wovon r
Matten an Johann Hrllers, zahrl . für r i Rthlr . in Erbheuer ausgethan
worden sind.

Hz) Desselben Hsuß und Scheune nebst 7 Matten Landes beym Hormersiehs,
wovon jLhrl- 2s Gmrhlr. Erbheuer an . den chm« Hofrach MoKdvM
bezahlet werden müssen.

. 14) DesselbenHäußlingS Hauß nebst Garten anfl dem Hormersiehch

.15) Conrad Hellmewchs Ehefrauen Garten beym Tatergang.
Jever , den zten October 1798.

z . Da das vor einiger Zeit in- dm hiessgen Jntelligenzblattem zum Ver¬
kauf angeknndigte , an emer dem Commercio profitablen Gegend , zu Tettens in
der Herrschaft Jever , an der lyeerstraße , so wie auch an emem , größtentheils, '

Jeverland durch
'streichenden Tief stehende, zur Handlung eingerichtete und mit

Kruggerechtigkeit versehene, in Äs . 1796 neu und massiv erbaute Hauß, bis hiezu ..
nach nicht loögeschlagen wordene, so laßt der Kaufmann H. G. Michaels hierdurch
zu jedermanns Wissenschaft bekannt machen, daß das besagte Haus , mit dem
daLey stehenden Nebengedanke und dann angelegten Geneverstokereygeräthe , cha-
hch brlegenen Garten , grünen Platz , und Platz

'
zum Behuf der Baumaterialien

und der Kalkbrennerei) ntzt den bereits darauf angelegten Kalkbacken, am Sonn - '

abend den Zlen Rovbr. h , I . des Nachmittags um 1 Uhr zu Tettens in sothaner
Behausung verkauft werden soll.' Dabey wird angemerkt , daß die Geneverbrennereygerathe ganz neu und
im Svmmer r/p / angelegt worden sind , und daß der Kessel 11 Tonnen , 4 Ku- ;
pen , jede lü Tonnen , die eine Unterbacke 72 und die andere^zs Anker groß ist,
und daß auf der Malzdarre L Tonnen jedesmal getroskuet werden kannz wie auch
daß 2 Brunnen , einer im Hause und der andere , welcher das zur Brennerei) in-
tetessmteste Wasser giebt , nahe anr Hause , mit Pumpen auf die beste rrnd be¬
quemste Art angelegt worden sind.

Diejenigen , so diese Behausung mit oder auch ohne die Geneverbrenne¬
rei) - Geräthe zu erhandeln willens seyn möchten, können sich am obbestimmten
Tage und Orte zu Tettens einfinden , die Behausung und Zubehörung vorher» und
auch alsdann, in Augenschein nehmen , die Condttwnen emsehsn und bry emer an-
«ehmllchen Offerte den Zuschlag gewärtigen»



r - ' ' ^ Der auf Herr ßtrn Nökbr . achefttzte Verkauf des Destillateur Ocking»
heKkftbene . Hütess geht nicht vskstch . H

' '
'

Signatum Norden , dgn . ^ m .
'
püoSex ^ Mtz.

' '
/, .

° 7. !Abel Heeren in Eilfffm ist chssoflsenj Km 8ten November des Vor-
lycktags, Merhand HaußgerLch , chnd am Nachmittagr sein in Eilftm stehendes
^ uß und Garten , daselbst öffentlich verkaufen zu lassen . / !

8 . Es wollen der Bäckermeister Peter van Amsen und der Bürgerlieu¬
tenant Peter Willems Bertling ihr ansehnliches Wohnssruß an der großen Brück-

'skraße inComv . 16 Na . 17. chffemlr-ch .a-m Lösten fHtvöer , 2 . und 9 . Rovembör
»uspräsentiren und verkaufen lassen.

9 . Vermöge der - ey den Amt - und Stadt -- Gerichten Zu Aurich affigir-
trn Subhastatrons -Patente mistVerkaufsbedingungen , die auch bey dem Auctions-
Comryissair Reuter zu ^A.urich . einzusehen und abschriftlich z ;r haben sind , soll der
von dem weyl. Haußmann Wult Ihnen "

zu (Actum nachgelassene volle Heerd da¬
selbst, eidlich tarnet nach Abzug der Lasten auf 1720 fl . in Golde amchten und -
Züsteu Oktober des Vormittags auf dem Amtgerichte Aurich , am chen December
d. I . Nachmittags L Uhr aber in des Brechter Dürren Wirthshause auf der Vor- .
skadt Aurich öffentlich feil geboten , und dem Meistbietenden , indem auf die nach- .
Her etwa einkommende Gebote nicht weiter reflectiret wird , bloß mit Vorbehalt
Amtgerichtlicher Obervormundschaftlicher Approbation zugeschlagen werden.

Zugleich werden alle aus dem Hypotheken - Buche nicht constirsnde Real-
PratendenteS , besonders auch diejenige , welche sich zu einer , den Nutzungs - Er¬
trag schillernden Dienstbarkeit berechtigt halten mbgten , .hismit aufgefordert,
ihre etwaige Gerechtsame spätestens am offen December des Vormittags auf dem
Amtgerichte Aurich anzumelden , widrigens sie auf

'
erfolgten Zuschlag damit ge- '

Herr den neuen Besitzer und in so weit sie obiges Grundstück betreffen,, nicht weiter
Kehhret werden sollen.

Signatum Aurich im Amtgerichte den Lösten Aug. 1798.

12 . Vermöge der bry den Amtgenchteu zu Aurich und Leeraffigirten Gvb»
Hastations Patente mit Verkaufsbsdingsnge « , die auch beyrn Auctwnscommissair
Menter zu Aurich einjufchen und abschriftlich zu haben sind, soll daswvn knm wei.
taub Schiffer Jarm Frieders auf dem großen Fehn , Aurich Oldsndsrfer Kirch¬
spiel« , nachgelaffeyeErbpachtspflichtjge Haus mit LLnör , groß 4 Diemath gög -
QuSdratruthey , etdljch gewürdiget nach Abzug der Lasten auf cz - o Gl . in Golde,
«m gte« und zofien Oktober d. Z . des Vormittags auf drm Amtgrrichte Aurich, j



am 8len Deermdsk Nachmittags i Uhr aber in dem CompsgcheeHsufe des Gro¬
ßen Fehns öffentlich ftilg - dothrn , uüd dÄü MeisthLetenden , iridech aufch^ yach-r.
her etwa einkommrnde Grbsthêchchch weiset r-?ffectir^ Wird , tzlos MtHorbthalt
obervormnndfchsfrkicher AppkSHatioch/ ^ göschseigim -MrdU. ' - -

- Zugleich werden Mr aus .L-m H« Wtbfkek ;h8ch^ kiMFWfiiMdeMes!prä.«
tWdmtrS , drpndersHuch Hie zn/einex . dch Nntz -tWseiirM MMrtzhA DgM ...
varkeits - MreWgte '

. hismit anfgefoedett »» Hre .rLrvätge lOrrrchtfame sMWM
am chten Deeember d. I . bsym Amtgerlchte

' Aurlch anzumetden , Wibrigenö fie'
«nf erfolgten ZFchlsg damit gegen den « tuen Besitzer , und in soweit sie obiges
Grundstück betreffe« , nicht weiter gehöret werden .foLen. isr

n Vsmöge Hez Sey dem Modi« «sö ÄMtgetichke zs Uess affigirkes
hastakiovs , Patents , auch demselben beygrfögkeu , Und des dem AvsMirner kucken ei«»' s-
zusehrnLes konditiones , ssl das dem Sias A . Abbes in Esens zugehörige , und eidlich
SU ! 772 Rthlr. i ; SHaaf lo Witt Csursnt gewürdiztt Haus sub No . 44 . Stkiuen » ..
Slrsßer Qrmtiers , am brsorstrhenden Lösten November res NachAittazs r Uhr asf^
de» Stüdchsuse hieselbß in einem Termins öffentlich verkauft werden.

Vermöge des bry dem Stadt - und Amtgerichte zu Esess affigtrten Sub-- ^
hastsrroaS ' Patents , usis demseibes beygrfZg 'en , auch bey dem Assrmruer SuSen em § ^'
ruscheudea und abschriftlich zu habrsden SsnÄisnen , ssü Das der Ehefrau dis An« §
dreasZMckgehö ?W iAÄ ^ stäStrr Qam'tier sub Nus . 72 . brlegese

'
- ans nebst SraüerMI,

dzr . sej) zrüten Schrille , Wall ^aten , samt Morast auf der Ga «de , in dreyu M Ll« . -!
cikStisa bestimmten TermiwL, als den 8 es und s-stm O - tobrr , ssöas» den Een ^
Nsvember des RachWittags uck 2 Mr auf Dem Stadkhanse in Esens feilgeboten,
und im letzten Lrrmiu * dem Meistbietenden zugefchlage« werden , und bienet dadey
zur Nachricht , daI vorbe -iznute Imm -ö lia eidlich auf 1256 Rthlr . 4z Stüber L,»«
ravt gewärcizet wsrbry . ^ . . . r

i s Wen« aui Instanz der Polizey der Verkauf des an ter RoseuflrsßeI ^ '.
selbst subRo 8l Ncustädter Quartier bekgenen , auf den Nahmen des Johns Ulf-
ferts stehenden , irtzv von dem HinrtH Deyers bewohnt werdenden Haches , erksM
morden . So werden al- e und jede , welche dieses Immobil? zu besitzen Lust haben, und
«nur-mlich zu bezahlen vermögend sind , hiemit . aufgefvrSe ^ , sich in dem zur ucita,
lion drffübm aus den Ucn Dttember c . Nachmittags 2 Uhrchestimmten einzigen Lrr»
min , im Etadihanse hiettlöst eiNMßudeü - ihr G'botb zu e ? öfnrs , und den Zuschlag
zu gswZrkigk» , urtrr der BercharriULK: daß auf nachher eii .ksmmende Gebskde nicht
weiter reflertiret werden wirb, . wvbeH zur NichE hseset , hast die « udhastattoas-
Pate»!« bevm hiesigen Stadt , . und T'wtgekichke oMgiret worden . ' .

Uebrisens werden aSe und jede Real VrSeendMen dH obg
' '-achtes Hauses in

«euere , in specre aber folgende , «MM vachstehende« , f« HyMtzekevbvche dieser^ »dt , VHMMV Mmm z^
rvMex



rzz » -- ---- --- - - ---

BMer V SWder MM ?rMöMK - Vskerz Msm Grsrg M58rr , Len ssfle»
«harvssr r 7stz. PK»Irrg ^ Z»H « rNk Lchtch .rt ««rrksrrst , vsm jetzig «»

BlMl «.öer , NSch- -thr .:r j tz ' ßtthsnurr « Ar-jüge , so» dreyrn Mittrben für
- Lsv KsWf iKMc MMMLSS, « WWvWWrk, dM Mu ^ rctiM aber druvv-

- E ^ ^hle; WSktzM. ^ - . 7- - . -
SsbRsdrs eksgümgese Drm 'Uia reftrpska Das DoMikium ist nach

der DkUer ÄLgabe ihres MiMstki - vis zur Arhlung her Termise resecettek.
^ - . Versicherte Schuldeu . ^

22 Gchlchr. 7- Schas .fls Witt . Md
z^ SchWr -- chnb dm Ltcn RvVMber LIpr . bey vvrmMger Tavzkcy e

'tz-
M sgkki , so der erste Verkäufer den denen. Esener Armen sinsbak

- aufgenoMmen.
20 Gchlthls . sirrd den 2 sße » May r7sZ . von den Verkauften de-

Hauses zinsbar von Eftmr Armcnocrstehern aulgenemmen , und

bey ehemaliger Harrk Eauzley emzetragen Lotden.

eingeiragtnt Gläubiger , reicht weniger ihre Erben uud Sn ceffsren , zum Behuf

der Löschung, hiemit aufgesvrdert , ihre Anfrrrrche innerhalb 6 Wochen , und. spä¬

testens in . rermino präclufivo derr ^ tsn Z>ecember Nachmittags umZr Uhr snzirge-
den , unter der Verwarnung , daß im"AuffenblechWrgs , Falle , vorgedachk ? Ein.

tragungen als bezahlt angefehsn , uub solche demnächst im Hypotheken - Buche de»

lirt werden , auch für den Ankäufer titulus polLLonis . auf feinen Namen berich»

ttgt werden solle.

Signatum Estüs im Stadtgerichte , am !8te» September 1795»
Bürgermeister.

iz . Vermöge der bey dem Emder Amtgerichte und zu Pewsum affigirtea

HubhastationS - Patente , nebst lcygesLgten , auch bey demAusmiener Arends ein-

zusehentzen und für die Gebühr abschriftlich zu habenden Taxe und Verstaufs - Be¬

dingungen , soll das Glnsingsche Haus , cum srmcxis , die Sterenburg genannt,

nahe bey Emden belegen , ft von vereideten Taxatoren auf 6ooo Gulden in Golde

gea )
'ü.rdiget worden , in dreyen nacheinander folgenden , aufVerlangen eingeschränk¬

test Terminen , als am izten November und rztm December curr . auf dem hiesi-

gtzn Amtgerichte , am yten Januar tut . , aber auf - der Sterenburg ftlbst öffentlich

feikgeboten und dem Meistbietenden mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation zuge¬

schlagen werden.
Allen unbekannten Real - Prätendenten , besonders aber denen Servitutö-

B/rechtigten wird , zugleich hierdurch bekannt gemacht ; daß sie zur Conservation

ihrer etwaigen Gerechtsame sich vor oder langstenssiN dem Licitationö - Termin ein¬

zufinden , und ihre Ansprüche anzuzeigen , bey dessen Knteilaffung aber zu gewär-
. - tigen



rigeg HB« tr , daß sie nach erfolgtem Zuschlag damit gegen den Kaufet , in sofero»
^fie gedachtes Immobile betreffen , nichr ' weiter gehöret- werden sollen.

Signatum Emdsm im KLuighsAmtgerichte - chen ; si. Oer . 1798. ^
' - - i ' x - / ^ > , . Wenkebach.

14. Der Kaufmann Andreas DdTHHfist Vorhabens , sein zur NahrunA
wohl gelesenes Wohnhaus an - er großen Straße zu Emden , nebst dem »hinter
demstlben stehenden Packhause an bekHvhscmerstraße in Comp . 3 . M . 73. öffentlich
am 2ten , yten und röten November ausprasentiren und verkaufenzu lassen.

Es will der Kaufmann Hermannus Pels feine beyden Wohnhäuser zir
Emden , nemlich ein Haus samt Hintergebäude und Warf an der kleinen Oster'-
siraße in Comp . 22. dlo . 80. öffenmch am 2ten , yten und löten November auö-
präsentiren zu lassen.

Jmgleichen ist die Johanna C. Campen gesonnen , das von ihren Eltern
ererbte Wohnhaus zu Emden , an der Oldersumerstraße in Comp » 6. dlc >. 19 . öf¬
fentlich am2ten, 9ten und röten November ausprasentirenund verkaufen zu lassen.

15. Der SilberschmidtPeter Oylam ist willens , sein zu Emden an der
kleinen Brückenstraße stehendes Wohnhaus in Comp , rr » dlo . 80. öffentlich sch
pten und 2Zsten November zum Verkauf auöpräsenüren , sodann am 7ten Decem-

.»er dem Meistbietendenlosschlagen, zu lassen. ^
16. Des Jan Hinrich Meyer in Steenfelde eonscribirte Mobilien , solle»

am 2ten November daselbst öffentlich verkauft werden . '

17. Es sollen am üten Rovbr. Nachmittags um 2 Uhr zu Emden,
auf dem Rummel des Rathhauses einige Stücken Zitz , ein Frauerr- Nachtrock und
ein Frauen - Rock , gegen baare Bezahlung verkauft werden.

V e rhrurung r n. ^ ^
_ r . Der Prediger « ouman z« Wybelsum will die dasigen Pastor»- ?ititt LZsten dieses , daselbst auf 6 Jahre öffentlich verheuren lassen, i ^

Da der Wittert Wuibrands mit Lobe adgsgange», unv dre Wittwe ?ucke
Janssen die zugeheuerten rländereyen nicht mehr gebrauchen kann , sststsrlbige re.
solviret, alle diese Tkückländer am z isten dieses anderweit Kffeartich vkrhenren W
lassen , als lSr Grafen Bauland aufZ Jahre , « Grafe« Weidelmrd aufsJMe,
sodann 9 und 7s Grase » Grünland auf a Jahre ; wstr davon Gebrauch »üaches
kann , wolle fiep alsdann zu Hiute iu Wittwe Lvrmins Behausung einfinden UÄ»
» euren. .

^ ^ Spblrlchters Jann Brunns anfetznlkcher koGrase« großer WHoltgaste ß» » «rheurttwird ; p



rZZZ
" 7

'
E VE

'

hlenrt dm Hmerlnsti-en zur Rschrkcht , daß dexVercheurungsiermül auf Sonru
SdeMchW zktttMspsmbrr m Brrmh TjGerchgs Haas in Bingum, Mittags ortz
, Uhk .anzefrzt morden , der Platz M « tf § A ssMrsreu , mrd - rSfaTfigr Ver-

Vachtmr- s-edirrWMr, veH .bMÄsWttrrex Gchelte »
'

«lvzufih«, sind,
Z

'
t Pm Donnerstags den rsten Nov. , . rvvAe» die KrraLores scher weyf.

Harm und Peter Ennen Kinder , Ken ihren Cumnden zuständigen Hebrd Landes,
in 'der Bunden - Hamnch belegen, dey Stücken in des Gastwirths Tees Dupree Be¬

hausung , den Meistbietende « öffsnMch verhSuren lassen.
4 . Der Herr Stmdt ist

' Vorhabens , seinen Heerd zu Wychhuftn mit .74
Gräfin ' Bau - «Yd Grünland - wovon anjstzo 4 Grasen mirRapsaamen besäet sind,

zvm Mittwochen , den zisten hrefes, Nachnüttsgs um i Uhr, Zu Hi«je- iy Wittwe

.LsMrins .
' Behausung, auf 6 Jahre , May ' 1 -Y9 anMrere » , . öffentlich r-echeurev

Zu lassen. Die Conditiones sind bey dem BüsmienerAreyds.zu Emde« einzufthcg.

. , z . Am Freytag den ysen November , wollen die Vormünder «her des

iqmlificirten Bürgers Jacob Dirks Fischer Kinder einige Stück-Landen , um May
'
i ?yy snzutreten, auf ü nacheinander folgende Jahre im hiesigen Weinhause durch
den Msmiener Thoden von Velsen öffentlich verheuern lassen«

, 6 . Mit , gerichtlichsm,Consenö wollen Jacob Dirks Kinder Vormünder

7 Diemathen Grünland zu Bargerbur , ar!f 6 Jahre , von 1799 bis 1805 , am

roten November im LüMsburgischen Krugs öffentlich verheuren lassen»

/ I ' Gelder , ss MsMsrm Werden . ^ ^ ^
r 8s sind voy Grund an s ; o G !. Preuff. CoM^Paflökeye» , Osemsekd

«L belegen : wer davon Gebrauch MachenMd Hicherheltlersteukau » , melde sich
'
je eher je «ebsr- dry dem zeitigen Kirchensvrstehrr Zokk Brhnen iu Vrejnkrmvor.

2 Der Hausmann Otto Burchsrds zu Warfen Hst als Vorsteher der Gz,

geringer Armencassr sofort kz» Re^chsrbaler i « Gold zinsbar zu belegen . Wer da,

von Gebrauch machen und gehörige Sicherheit strSkrtkann - woüeffich bey dimsch

chsn oder dem ProtskoLiftm OltmannS in Wittmund melden.

Z. Der Bürgermeisterund Notanüs ' Lamberti in Esens hat Cs-mmisston
ein Capital von 500 Rthlr . in Golde , gegenffdte hypothecarischeSicherheit zins¬

bar zu belegen . Wer solche gebrauchen kann , wolle sich melden.

, 4. Der Hausmann .Ewe Gerdeö auf dem Süder - Neulande, im Amte

Korden , hat als Vormund über des weyl. Hausmanns Gerd AbrahaM Kinder,
«nf hrvMehende» Martini 34 Pistolen und roscr. GuPen Courant gegen gehörige

^ " Sicher-



Sicherheit zu belegen ; wer solche gebrauchenkann, melde sich persönlich, oder
durch porwfreye Briefe bey demselben . / .

5 - Der Kaufmann Pieter Onnen Mouwer in Emden , hat als Vormundüber des wcyland Bereud van O !A , Kchder, Mt Ausgang November ' die-!
seö- lausenden Jahres 5000 Gl .cholländlsch. Courant zinsbar zu belegen. Wer da-
von Gebrauch machen Und gnägliche Sicherheit stellen kann , wolle -sich bey dem¬
selben melden.

6. Die Kirchenvorsieher zu Esens I . C. Meints und S . F. ^ Peters
haben stündlich 92 Rthlr. in .Gold zu belegen ; wem damit gedient, der melde sich.
Briefe werden Franco scheren.

7. Der Vormund RemmerHeyen in Schleen , Berumer Amts, hat künf¬
tigen Neujahr 1799 pl. m . Z222 Gulden in Gold, Pupillen Geld , auf Zinsen,
gegen 4 Procent , auszuthun. Wer hiervon Gevraruch machen und Sicherheit
steilen' kann , wolle sich bey ihm melden.

8 . Der Sielrichter Petersen in Hage, und Hausmann Frerich Eppen
Hayken beym Resmer - Alten - Deich , haben um Martini c . pl . m . 2200 Gulden'Pupillen-Geider , worunter 222 .Rchlr. Courant, das übrige aber Goto ist , zmslich
zu .belegen . .

'Wem damit gedient, und . sichere Hypothek anzuweifen im Ständen^
beliebe sich bey -rhaen entweder persönlich oder durch portofreye Briefe, zu melden»

Citationes Creditsmm.
r . Der hiesige Schutzjule Moses Abraham Beer Hst mit allerhöchster KZ«

chgl . Ei '.aubuißdas im Le Helmst istru Rvttsub No. zis . an der Uffrnsiraße htrr
Lader Stg- t stchrude Haus , nebst Warf und Garten , von d« m Rachsherru Wea-
ckebsA und dem Kaufmann Jann Wistms Useu , am r » tsrr April 1797. privatim
sngrkaufL r Und auf dessen Ansuchen ist von dem hiesigenStadtgerichte Gratis eöickaiis
Wider Alle «nd Jede, - welche auf dkmstdttes Haus cum a :mex :s ein Sigenlhums-
Psand - DteusidarktttsBmäherungs oder sonstiges Realrecht zu haben veemeynen,
cum rermiss rep oductioM et suMkarionis von ; Monaten , et praclusi^e ausden
14»en November a c. Vormittags um io Uhr unke der Verwarnung eckaa . t:

daß die Ausbleibends mit ihren etwaigen Realansprüchen und Fovderunzea
aus beme !de>es Haus es» auneriS pkastukiret, und zum ewigen Skiilschwri«
gen verwiesen werden ssllrs.

StgliMm Nord« m Cvri« , den ztea August 1798.
ARtsvr . wMr, Bürgermeister und Rath.

Wk . 44. Rrrrrrpr ) « Dev
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s . Der weiland Poppe GumMls und dessen Ehefrau Ankse Christians kauf¬
te» privatim , am rflen November 175 « von den Eheleuten Wipem G . Laaks u^b
fremde Harms Kokebacker, das in Norderklust 4ten Rote sub No . ; x6 . beleaene
HquS. Lum snnexiS . Mch dem Absterd n des Poppe Gummen haben dessen Kinder
«ydiErh .«/ Braue Poppe« , MW Popper, und Achte Poppen die auf sie vererbte
HäMe/vermöge eines am zten May i - y« eingegangrnen Pnvak - Contra ls der Be«
sitzerwn VW andern Hälfte , der An-tie Christians , verkauft und öbertragrn. Dies«
Hat , um im B ?fi5 des ganze» Immobilis wider alle etwaige Ansprüche gesichert ju
styn , dir gewöhnliche EdittaleS nachgrsuchtt , und solche sind wider Alle und Jede,
welche auf b meldetes Hans cum annexis , insbesondere auf die von Poppe Gammelt
Erbe « der P vso.antln übertragene Hälfte ein Elgenthums - Piand - Dienstbarkeits.
Brnsherusgs v 'er sonstiges Realrechr zu haben »ermeynrn, «um krrmin » repwdurt.
et annvtat von z Monaten , et p äciusivs auf den rgterr November a . c. Vormittags
«nt ro Uhr unter der Verwarn «« , erkanntt

daß die BuLbleibende mit ihren etwaigen Realansxräche» und Forberunge»
^ auf bem ' idttes Ha >-S cum aunepis pracladiret und tum misten Srillschweigr»

verwiese« werden sollen.

Signatum Norbä in Curia, den zten August r7 - 8.
Amtrverwaittr , BörgermMr und Rath.

3 . Die Wiftwe d -S weiland Kaufmann » Dirck Menurn , Namens Hini
dertje Onkies Smit , kaufte , vermöge Kau'contracts ä - gsteu July 1798 . ein Haut
und halben Warf zu Bunde , schweltet im Osten an den Arg , im Süden an D -rck
Eben , im Westen an Beere Swalve , im Norde« an LauerS P Heerftma , vv» de«
Eheleute« Kaufmann Loert Dickens und Grette Geldes privatim an , und hat , zur
mehrers Sich ' , heit ihres Besitzes , um Eröfnung de» Liquidationsprozesses gebeten,
welche: auch dato erkannt worden . .

ES werden demnach Alle und Jede , welche an dieses Immobil « aus Näher«
Erb - Pfand » Di nst ' arkeiks oder » inen, sonstigen dinglichen Rechte einige Ansprüche
zs haben vermeyüen , hiermit edlctaltter vvrßrkaden , svlcke innerhalb ; Monaten,
P »d länzstenS in Termins praciusivo den roste » November h . a . b -w dem hiesigen Kö-

Hialichrn Lmtaerichte anmqcben, widrigenfalls «e damit p äcludiret , und sodann i«

Hinsicht d .s Käufers , dieses Imrrwbilis u«d deS KaufjchtMgS, jUM tmmerwähre».

diu Gtillschweiae « vrrmtherlet werden.
Signatum Leer im Amtgericht , den ete» August 179s»

4 . Auf « »halte» der Eandidati Juris kösing t« Vellage , als Universalerbe»
ftimr »kstorbrnen Ehefrauen NtDftne van Altena verwittwete Doctorin van Dräu¬
te» , ist , wiewohl ,«r die Erbschaft pure «« tuttttrn kein Bedenken trägt , bes diesem

AmMichte - er erbschastliche Lkgnftationsprvjeßüber dere» Nachlaß iMmt - er wer.



den daher Alle und Jede , die aus irgend einer» Grunde Anspruch sin diesem Nachlaß
der Ntto .iuL oarr Altena zu haben verm - yneu , h ermit editkaliter vorgeiadc «, solche
Innerhalb ; Monaien , «uutaagiuns iu TermiMbr » 6ren Drcrmber bey dem hiMr»
Amgerrch.e üKMkoka, uvt r See Earuttng .r / ^

^

daß sie auffenpieibenbe Eredilvres aller ihrer eiÄMigen VMHEvrMsttß
erklärt , uns mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was . «äEBeßiMÄ
gung der sich mekenden Giäudigervvn der Masse «och übrig Witzen MöM
»erwieftrr z»«rdeu follem

Zu diesem Nachlaß gehöret auch:
i ) eine Iregeiry »u . eer , am Heerwege nach LeerortH , und ein GtüNandvon

5 Grasen in dem Lütke Hammrich dey Leer , dw c « weiland Docker Serk
»an Dranten v» Harm »n Kempen öffentlich angekaüst Hat ) auf weicht!
Jmmobiiten folgende Elausut im Hypothekenbuche eiu . etragrn steht:

1767 den lyten Mär , hat Prntzer (.Harm Kempen ) wegen seines Syh-
ms rrsterev Eye mütterlichen Güter auf fr57 Gl . 4 stbr . 6 pf. holl . Rich¬
tigkeit gemachct , welche nach Abzag der Eheschulden sauber okiben , mit¬
hin mit der Halste solcher EhefchulLen , als welche nochjunbezahlr seyn,
aber durch Besitzer auf si -N genommen werden, hichrr eingetragen seyn.

») 7 Grase« Landes tu dem Güder Hamrich , die Zuckersenne genannt , W
der Voewr van Dranten von dem weiland Capija ' ne I . G C . sa « Gla«
in Erbpacht genommen , uud weiche Immobilien er auf seine Ehefrnu N ;co-
lina, . geborn « van Altena , testamentarisch vererbet hat.

Und da über diese Immobilien gleichfalls der « iquidationsprozeß erkannt: so werde»
auf Ansuchen des tzandidatt Auris Losing Alle und Jede , die aus Naher - Pfand-
»der et« em andern dinglichen Recht« , besonders aus obbemekdettr eingetragenen Ekan-
sük , einige Forderung Haben , zleichf.-Us vorge -aden , solche in ; Monaten und läng¬
stens .in vsrerwMitrm Termtno präelusivo den 6reo Derember amugebk» , widrige»»
falls fie damit präcktidiree und rum ewigen « tillschweigen verwiesenwr . de« sollen. ^

Signatum beer im Amtg-richt , den iSten August 1798.
s Vom Königl. Amtgerichte ru Aurich werden auf Jnstsni des Gerichts-

dievers Dirck Muisnd tu Ochkelbnr Nke und Jede , welche «nf die von dem Gerd
Hmrichs Banmfalck an Itzcke Gcrdrs Wrstetmann und aus dessen Nachlasse au de»
Prsvdc .nkeu prwätim serkavfte^ ru Ochteibur b-Ieger« Warfstäie< u -m Rnoexish MO .-

auf deren Keufgrid , rrsp ein Sgenthams - d - o Ertrag der Nutzung GmMiM
Dieustbarketts - Kenöherungs « Pfabd / oder soastigrs Real Recht laden , mögtro,
iffemltch ovrgrla - ^n , isnerhaib 9 Aschen , spatestsvs am srsten Nvv « 0 r d I.
persönlich oder durch die hisigenJustzconimiffarirn , Ad. Fis t Jhrrisg , Adjunctus
Fisei Liaden r -> ihre Mfprüche auf dem 'Amtgerichte Aur -ch auzumelden uüd WH
AichkigkeitnachibweiM^ WM MWar « , HM - is AMbieitzmdk « mit ihrem

stzkS-



sprächen - an die Wrrffätke präclMrt , und ihnen dsmit Men den Pro ^ ocanten und
MHinsichi der Kaufglder rin ewiges Stillschweigen aufrffesrt . werden solle.

^ ' Der Jürgen Oookcn besaß- aus de» Hülien «ui« and« «
SrMeKawes,/ . tza§ Hrsßk ^ ünWs - La«d genannt- pl . min. ro Diema « -

-
. chrL '

gr^ ,
' .

/ ^ -
ti) ein Otnck an der Rvrdseite des Uch Meede ° Weges , düs Auschlsgssück' grnarmk - geraum ^ viemach Mß.
c) eine HaußstEe mit Waffe und r Stöcken Landes - plns mirms16 D ema«.

Ae« - greß. . . . - ,
Er hat selche an seine dreyLD

'
ker , Fenne, Gesche und Elisakelh , Ao. 1769 vev»

kgust ; die Fenn ? und Mchff hab -n aber ihre Amheiie ^ o . -. , 770 an der SissübklH
Jürarss EhMann , Suske Lüken Gachoff , jetzo - Hausckann zu Bangstede, zvm
Eigenlham abgetreten. Diesem ist durch de» zwischen chm rmd seinen beyden- Kindern
erster Ehe , nämlich .

dem Hausmann Lüke Gonken Saihoff zu Hoildvrs , und i
der Trieatje , des Hausmannt Gerd Jacobs Rewrtts zu Ochtelbur Ehefrau,

Av 17Y « gerichtlich geschlossenen MsffnandeffetzungS' vntrakt , auch der Anthe-l der
GüMeih Jürgens a '̂

esiandes , iedsch , dsß der Lüke von de« ad c. bemelseten
f Stücken d -e beyde an der Hülwncr Wie '

e liegende Stücke , zusammen M mis.
L viemakh -wsß , zum privatlve« Eigenchum erhalten hak.

Demnächst har der Lüke diese beyde Stücke an seinen Vater Srincke wird«
abgestanden , und Lezterer hat nunmehro ases vbesbrmeldete Land an den Oorrsmk
mann Telting -u Kmi H pr vstim verkaujt. '

Am dessen Instanz werden nun , Kraft Sommifforil einer hochpreißl . Regt « ,
rnng , Me und Jede , welche am j . nrxl . min . - Ls 'Dtrmsthm ' Landes, oder deffez,
Kaufgel er res», eis Etgrnthums den Ertrag der Nutzrnss schmälerndes ptenstbar-
keits Benäherungs . Pfand oder sonstiges Milrecht Haben möchte«, öffentlich vergehladen , tnnerhalv g Monaten , spätestens am 4te» Deermber d . I . pe sövlich oder,
durch di« hiesige Jusiitzco7,missarien, Adv Ktfti Jheriu - , Asi Mer Lisden rc. ihre
Ansprüche auf dem Anttgerichte » mich anzumrlbr, und deren R -chlickeit vachzuwei«
Ky , «nttr der Warnung , dsß jeder Ausbietbeude « it seinen Ansprüche an Me Grund «!
Hcke prä - lndirt , und ihm sewol gegen den Pr ?vorantrn , als gegr» die sich etwa
MWyde , zur Hebung kommende Gläubig« , ei» ewiges Stillschweigen auftffeget
Mrde« Me . !" Slgnatn« Aurich tmAmtgerichke , den rysten Mgpff « 7^ .

». Wicht , W . vix . 6 ornmiss. Kez; im.
7 . Bah dem Stadtg « lMe zu Emdes »st p« R « »l. , »m srsten AuM rn« .M generale krn vrs über das sämtliche VermGeu des Ocke Sckinca er - net , auch

M, »Sr»« Drr - erkannt MdU , b»rwo«m hlMsglich h^ vvr««^ . - . , >
ßetzes



ath - k , daZ " dkz Ockknga VermZm-r zuk DezsWng "der vorhandenen an^ MMdenMällhk 'rr sicht tz 'Nwcht ; es werde« ,ds»nenhew 'äm 6 iche Credilorcs. MS. GenkeiZ,
schuidners d -.?rch dich MirLslEio « , Evs ^ ik ExEplar h eMK , Ms cheyte zuKorden , .Ms dritte aber zu Leer MqMla »kr>> -diemikre - admdec , Hre Krb ?rungenund Krücke sndi -ftr ko» ursmaffe, welche üns. MmoöiSien . Mvbisteh M , aus¬gehend u Fr - erusge« brAehrt , in Lskmino-ii-widzüchms de« i rftn DscMer nächstekü- sts t< Lrr ttags nm y Uhr zu RüthWse gebührend anzurEe « und der«,Mchi gke t qehött4 vsch< w«ise« , unter der .Verwarnung ', dass dleteuiöen , wache mdiesem Termin nicht erscheinen , mit allen ihre» Forderungkn an d e Maff « yr

'
äckchi»rek , und ihnen deshalb aegen di« Ärigrn Credit re» rin ewiges Stillschweigen Mer -?leget we -dm soll . Diejenigen , we che durch allzuweit « Entferrrüsig chrx,andere !egMEhehsitt » an der virsöslichen Erscheinunggehindert werden , werden dUIustitz om»miffarie » ffchmio, Bluhm und Reimers vorgeschlagen , an deren rmrtt sie sich werr-den und denselben mit Information und Vollmacht versehen können.

Sig atnm Emda m kuria , dechr- sten August - 798.
I ff» Senat ««. de Portere , Serrek.

8 . Bry dem Stadtgerichte zu Emden find ad jsßaatism des Ziongiess- rSIs«rob vsn Amereu daselbst ? EdittaleS wider Al!« und Jche , welche auf das dem Pr »v^esktsa tu KShrrkM vvu dem ZiMArrmcister Jasper Jauym üdertrageue Hase in de;Korde - Straffe in C»» p 7 . No . ; 8 . aus irgend einigem Grunde einen Rralavspruch,eee -' i vt - Forderung oder Nztzerkaafsrecht zu haben vermryuen , cum Lerwino voay Tocyrn «t reprodurt prKelus. aus den LZsiru Nsv . de« Vormittags um ro Uhr dryStraft eines tmmerwährrndev Stillschweigens und der Präelußon erkannt.
9. Deym Greetsyhlischen AmLgerichte ist Citatis rdietalks zur Angabe undJuW -Msn wider alle uud j - de , welche au die vd - den weil Ehele- ten Hi rich Ah,brn und Eepcke Ocken ans ihre Kinder Hrke, Ab e , Foickert , Mekije, Hilcke undHry ?e Hinr .chs vererbte , bxy e nrr . in Anno ! 77s gehaltene « Erbkhetlung den, OckeHi -rtchS «dir e , vsn demselbe . an seine Ehefrau Gchwaantje H rms vermachte undvon dieser nach seinem Abstrichen an Marlen Simons vertäust« Hälfte eines Hauses«ns G rtcns zu Hauen , zweym Frauevsitze in der Pilsumer Kirche , 4 Gräber a»sdem dasigen Klr '

chofe r »d eines unter Hauen belesenen Saarteiches , Anhrruch , For-dpcanq , Erb Näherka ss Dienstbarkeits - oder sonstiges Rechk-z« haben vrmrivenj.rum Lermiuv von - Wochen , «c prä- lunv » aus den Lasten November nächstkLufMhey Straft imes immer« chrrndeü Stlkschwelge^S , erkannt
Pewsum , am Kiöniqt. Amrgrrichte, den r»ttrr September r - -8.

«, Auf Ansuchen des « eil. Kirchvogtrn Hinrlch Harms Wistwen , Avtj»-En «n und deren K uder , Airchveg«» Harm Ermen , Anna , des HausmannsHWlipp -̂erlyn Ehefrauen , und E«rk Harms HlMchtzW Bisguars ist Ettstis edsttalis
t»;



zur Angabe und Iustification wider alle und jede , welche auf die von weil . Kakbra -d
Adams dem gedachte« Ktrchvogren Hinrich Harms durch ei » umerm 4 . Februar 1791.
«re chtstes Evsieili vermachte ?, auf die Eptrahrsten devsivirre , unter Vsguard belege,
- e g Grasen Landes, - Anspruch - Forderung , Erb - Mherkaufs - Dienstdarkeits . oder
fonstises r»-echt ju Haben vermeinen , «.» m Termmo reoa y Wochen , et präriustvo auf
den rrsten Nsvember nächMuftig 4ky Strafe eines immerwährvtze» SkiüschrMenr
rrkannt.

Pewsum - -am K ' nigi. Amtgerichte, de» roten September 179z.
n Auf Ansuchen des Arbeiters Jacob Focken werden Me und Jede , welche

iw de« ihm vsn Himich Liarssea privaria , verkauften, lm Süder - Neuländer Rott
am Wurzeldrich fub No. « drlegeuea Hause «ad Gsrtrngrunv , welche« vorhin Jag»
Janffen Uves beftfsen, ein Erb » Etgrurhnmr - Pfand - DiMstdarkettj - BekäZeruns« ,
»der sonstige« Realrecht «ad Forderung «» zu haben vrrmrMN , hiedurch vom Amrge«
richte zu Norden «mrrt und sufgefsrderk, ivruphülb 9 Wochen , vkd iängstrn « in dem
auf dm L4stes November d. I . Vormittag « rv Uhr präfizirtea Termins prZclußvs
sothaae Ansprüche bep diefts, Gerichte anzugrbrn und zu jusirficireo , unter der Der«
Warnung:

baß dir AuMeibeudes mit ihren etwaigen Reaiausprüchru auf diese« Hau « cum
aurexr« präcludirrt , und ihnen io Hivfichk Le« Käufer« , de« GruudstZck« «nd
de« Kaufprettt «in ewige« LMfchwrigev anferiegek , und dem Provocaaten Jacob
Fsckrn sodann frey von aäcm Anspruch sdjudrciret, und Lirulus psgefs. im

- Hypsthekenbuche für ihn berichtiget wertes soll.
Worsach man sich zu achten.

- Sign. Norden im Kösigi. Presss. Amkgerichtr, den «km Sept. 179s.
Hoppe.

is Bey dem AAtgerichte z« Nordes sind ad inflsstiüm bet Eheleuke Wesert
Rkekes und Moder Harm « , bdietaieS wider ALe und Jede , ^ weiche auf da « durch
Prsvscaütea von dem Frerich Harm « und Antje Mstert« sud dato i6t «a Ja «. r ?7«
privatim «mrkauste , in bek Wcstermarfth >m Jtzeudorper Rott Ns ez . belegrus«
Hau « Lebst 4 Oiemathen Tkbpach «grusd , eis Erb . Eigrstdum « ' Pfard < Otsnstbsr»
ilett« . Remnos «. Brvähernug « » ober svustige« Realrecht und Forderungen z« habe»
vermeeurs , ^urü Termins von y Wochen tt reprodutt. präekusi ?» asf dm Lasten R » ,

« rmber « . c . VorMittag « w Uhr , bey Sirafe etne « rwigm SüLHweigeu - «ad M
Dräcisstss erkannt.

Da übrizeus auf diesem Grundstück
. 1) 422 Gl . seit den ' zrm April 177 r fär Palhsny WiZN « Brouwer

' - ) 55» G ' . settdr« 9km Dre . 1771 für Rudolph Jsnssm v-
zur Last des etz-maiigeu D . fitzers Harm Frenchs im Norm ÄWrs - HypoHfkmvM
tatabaitret , «nd wegen der fehlenden oWMikn iLerschreihmr - rn nicht HM » geiSschst

wer»



UMdr« kösnsu ; so werbe« zugleich kLe dleienigru / welche au diese I -ttabulLka vsd die
darüb -r au-geileil^ n ZsKrumeutt , sls EigevtyüKsr , Cesio - sne » / Pfügd . ' odoe
sonstigeBuc ^s Inhaber A :ch Mre zu Aachenhabe» / h -edurch ausgefirdert/M läng»
ßeas darmt in Lrrmi - o den stzstes Nssemöer d. I . beym b -esigsn SlKtgerichkeD mel«
den und dir originäre Locu -rent< zu prsvuciren , widrigenfalls sie Mit ihres BvsprL»
chrs präelndiret , dir VrrschrriSuageu amorlißrtt und die Iotabuiaks auf den Grund
der zu ersfaende» Prarlußs :-« Gentes ; i« Hypsthekrnbuche geiSschet werde « Mrs.

Woruach ms« sich zu acht n
Sign . N -rdes im KSsigl. Preuff . « Mgerchte , den roten Srpt . 1798.

H -Ppe.
73 Dsk Warfsmann Carl Hinrichs kau te im Jahre 178s . von den Ehekeu-

ten Johann Hinrichl Horst und kukke Hinricht ei« halbes Haut «ebst. Kohlgarten zu
Rorichum aus freyer Hand , und vererbte solcher bry seinem in Asus 1795 . erfolgt «
Ab eben au seine mit der Geerke Töaje« erzeugte minderjähri g Kiodrr , von denen es
dierb«benannt? Geeskr Tönjes , jetzige Eoefrau des Schneidermeisters AslrichJans«
sen . Pau , durch serichtkichen Vergleich au sich gebracht , und nunmchro dem ZiMBrr^
meister Remmer Wilckes und dessen Eheftau Aaltje Christians zu Rorichum privatim
Vertäust Hai

LeWeaauut ; Eheleute/ Remmrr Wilckes und Aaltje Christians habe » nun zur
Erhaltung einer Prsciufion gegen unbekannte Real Prätendenten ein gerichtliches Auf«
geboth uachgesucht , welches Lai » «rkanut worden , uud kraitdeff - n alle dirjenizen, so
auf obbeschriebene« Grundstück mltZubeh- rungen ein Erb » Eigrnthum « BenWrüngS'
Pfand - den Nntzunzs . Ertrag schmälernde« Dienstbarkeits- oder irgend ein sonstige«
Real «Recht uud Forderung zu haben bermrinro mögtev , hiermit edlctaliter vrrabla >>
» et werden / solches. innerhalb 9 Woche « / rnd längstens tu dem auf Douuerstag de»
rrst . n November instrhend Vormittags 70 Uhr präfigirten präciuksischrn Termins,
entweder persönlich oder durch Mßige Maudakakim ad Acta anzugÄk« und gesetzlich
t« justiß iren , unter der Warnung:

daß die Aussenbleibenden mit ihren etwaigen Real - Nnsprüchen auf das Imme»
biie präcludiret und zum ewigen Stilschweigen veturthellk werden Men.

Gebe» Oldersum tu Iudieio , de« roten September 179».

74 D ;y dem Stadtgerichte ;« S « de« find ad Inffantiam des P . ESerkamp
daselbst edi -tale« weder alle und jede / welche auf dg « durch Provokanten von dem
Sch ffer DirS ^ anffe» Itzler privatim auerkauft« Hau « in Comp 20 . Ro 0. an«
irgend einigem Grunde eineu Real - Anspruch / Servitut , Forderung oder Räherkauf- «
Recht zu habe» vermeinen / eum Lermino von 9 Wochen et reproduet . präclufivo auf
de« lsten December uächstkönftig de« Vormittags um ro Uhr bey Strafe eine« im«
merwährmdeu Stillschweigensusv der PrMufio » erkannt.



15 Bey dem Aryherrl. Gerichte r» küketsburg ist ad JvstauNa « chetOase
ME U B rztkbuhrWider ütleauf eine au iß« pridakiZr vm Wessrl IKstjks Witt«
M GeMen Iacsbs vrrkauste tzaibe WakWtte daftlbst, eines Real Äbsp- uch . Ser.
Niküt , Raöeneche sdrr sonstige Forderung Haben , Hz, Etictal - Matiorr c«N Lermi-
w M AvMe vsa 6 Wschmet re- rod »cktsM auf - ra erstell Nsvmber brvsrAehesd
p^ «a prSW »M , erkannk.

16 . Vom Königs Amtgerichte zu Aurich werden , auf Zn stanz des Warft -
'

mannö Tobe Janffen zu Walünghusen, - Alle und Jede , welche auf die chm von
dem Hinrich Toben daselbst Ao. 1794 mit Camera ! - Consenö privatim verkaufte ab-
getheilte östliche Hälfte eines zu des Letzteren dort belegener WarWäte gehörig
gewesenen , ms Süden an den Gemeinen Weg beschwetteten Kamps , vorhin im
Ganzen z Tonnen Einsaat groß , worauf ProvocantAo . 1796 ein Haus neu erbauet!
hat , nebst einem Torfmoor auf dem Egelster - und Wallinghuser Morast , zwischen'
der Oster - Egelster Schäferey und Foore Gerdes Morästen , dem freyen Aufschlag
auf die Wallinghuser Gemeine - Weide , und der Gerechtigkeit des Plack - undPlag-
genhauens für einen Warf , oder auf das Kaufgeld , ress . ein Eigenthums - den
Ertrag der Nuzzung schmälerndes Dienstbarkeits - , Benaherungs - , Pfand - oder
sonstiges Real - Recht haben mögten , öffentlich vorgeladen , innerhalb 9 Wochen,s
spätestens am 8ten Januar 1799 persönlich oder durch die hiesige Justiz - Commis¬
sarien Adv . Fisti Jhering , Adj . Fisci Tiaden rc. ihre Ansprüche auf dem Amtge¬
richte Aurich anzumelden , und deren Richtigkeit

'
nachzuweisen , unter der War¬

nung , daß jeder Ausbleibende mit seinen Ansprüchen an dieses Immobile präcludirt,
und ihm damit so wol gegen den Provokanten , als gegen die sich etwa meldende,'
zurHebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll.

17. Auf Ansu ^ n des Ausmieners Schelten jun . zu Leer ist bey derrt
hiesigen Amtgerrchte , wegen zweyer , aus dem Nachlasse des weyl . Dr . juris Ger¬
hard van Dranten herrührenden , und ihm von seinen Geschwistern und übrigen
Mit - Erben übertragen erhaltenen , zwischen den beyden Brunnen zu Leer stehen¬
den Häuser dato der Liguidations - Proceß erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede , welche an diesen Immobilien aus.
Naher - Erb - Pfand - Dienstbarkeits - oder aus einem andern dinglichen Rechte
einige Ansprache zu machen vermeynen , hiedurch edictaliter sorgeladen/ - solche in¬
nerhalb drey Monaten , und längstens in termicrs den 8ten Februar a . L anzuge¬
ben , und zwar unter der Warnung : -

- - daß sie sonst damit pracludiret , und - in Hinsicht diesem Immobilie»
und des Eigners zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werde»
sollen . -

Signatum Leer im Amtgerichte den lytrrr . Ocwver ^ 798.
»S. Rach-



'
Wr

, . . L8. . MchderyMf Aasacherr dkS Hchnch Janssen, , wegen AneS, VSK,Hßktzhefrän des Camerarci MSerf Nutse MeMexzu EMden/in Eröpächt.echalte««;»' He?rd Landes zu Dsyrgn
'wold , stl. Mw"

. 24 Gchstfl grss , und eirr^s Stücklsnd^K'unterMchnizermüßr belegen§ düs Bbed-rchnchMmmch, bey S?m hiestgen
'
Amtge - .richte daw de? AgUldiktionK - Pr 'öcH M -flnrEden ist ; so werden demnach alle- vrch ;ede , welche auß Erd - Pfand - Naher - Dienstharkeiks - '

oder einem anderndinglichen Mchte, ! eÄrM Ansprüche an diese Immobilien machW Zu köimm ver-meynen : hiermit . edictmtter , kiesonders » «^ hiesenigen, welche an die , für dceBöhmsrwöldmerMmen, u«temt irtea November 17^4 ins Hypotheken-Buch eifl-
getmgene 1122 fl. (wovon dis Verschreibung verlohrön gegangen feyn soll ) eini¬ge Forderung machen wollen , vorgelsden , soiche innerhalb z Monate und läng¬stens in ternstno den ytsn Fedr. a . f. deym hiesigen Amrgecichte anzugeben, wi¬drigenfalls sie damit pracludiret, und in Hinsicht der Immobilien, und des Be¬sitzers zu immerwährendem Stillschweigen verwiesen/ und sodann hie eiugekrageneriov fl. im HyvvtlMksn - Buche gelöscht werden sollen.

Signatum Leer im AmtgsrichteHen rhten October 1798.
19. Auf Ansuchen des Harm Adels zu Srapelmohr , ist wegen eines,charch ihn , von Albert Lucken und Annscke Mbsrts- privatun erkar.sten , im Nor-,den an Rodert, Iajea > im Süden an den Muser und im Osten an den HeerwegschwettendenWarfes, mit -den dazu gehörigen Merlands - Kamp undAncheilcmdem unverchelltm Meelsnde zu Stapeimohr , bey dem hiesigen Amtgenchte dachder LiquidatiWs - Praceß erkannt Worden.
Es werden demnach alle und jede, welche an disseJmmvbilien anö Erb-,Naher - Pfand - DienstbarkeitS - oder eine-n andern dinglichen Rechte , einigeForderung zu yurÄM , bermrynen, hiermit edictaliter vorge

'
laden, solche innerhalby .Wvcherr , Wd .laazstsns m txrmmo p .-cholulivo den roten -Zanuar » . tut .- beymAmrgerrchte hiefllbst anzugedsn , widrigenfalls:

sie damkchpräcluduec, und in Hinsicht der Immobilien des Käufers unddes KaufschiWnMZum mAmerwährenden Stillschweigen verwiesen wer¬den solkem . - «
SignsturrrLscrim -Amtgsrichch, den 22. October - 1798.22. Beym hiesigenMutgerichte ist oichtio eeädtalis zur Angabe und J »->Kificsriön wider alle und sedes-Welche auf dis von den weyl. Eheleuten HuwichFocken und Sievertje Mammen, auf ihre Kinder Enke und Sievrrtje Hjyrichchresp . der Hausleute 'Mt surren und Dirck Tjaden Ehefrauen, vererbte , bey derKm i2ten dieses gehaltenen Erdsonderung der Sieverije Henrichs zum alleinigenEigenthmn gewordene Immobilien, als:
l) einen Heerd bepMum, Upping genannt, bestehend aus einer Behausung,Schmns, Garten, Kirchensitzen -, Todtengräbem und nq GrasenLandes»( Ro, 44. Ssssssss ) 2) 4«



s ) 18 UN- Z) 2 Grasen Landes daselbst , - ,
, Nayerkäufs- , Dienstbarkrits- oder sonstiges Recht zu Ha¬ren vermeynen , MM ternxiflö von Wochen,ünd prroMüvo auf den - 4ste« Ja-^ MpNächMMig , bey StxM 'Nsiies immerwährenden Stillschweigens , erkannt.
DMDIvMrZcht ^ den 22 . Oktober 1798. ,

/ ^ ^
21.. Unterm heutigen Dato ist eitstio sstätalis zur Angabe «nd Justifi-eation wider alle und jede , welche spf die durch den weyl- Bäcker Jacob Hinnchs

Mvn seinem Vater Hinrich Jacobs geerbte, durch ein unterm roten Marti i 1791
errichtetes Testamentum für die eineHälfte denen Andern der weyl. MartjeMeen-
ders , des weyl. Bäckers Jan Ubben Harken Wittwen , undfür die andere Hälfte
dem Dirck Harms vermachte und von diesen) und der Marrje Meenderö Kinder
Donnündern, Kaufleuten Dode L. Cremer, Kode Oilomon und Dirck Stromann,
unterm 22sten Februar 1797 an den Justiz - Eommiffarium und Ausmiener Schil¬den verkaufte , bey Greetsiehl belegen « , 6 Grasen Landes Anspruch, Forderung,Erb - Räherkaufs- Dienstbarkeitö- oder sonstiges Recht zu haben vermeynen,«um termmo von 12 Wochen L xraeclusivo auf den 2gsten Januarii nächstkünf-
lig , bey Strafe eines immerwahrenden Stillschweigens , erkannt«

Pewsum, am König!« Amtgerichte den 22sten Octvber 0798« -
22 « Vom Amtqerichte zu Norden werden alle und jede , welche auf das

»on Dirck Poppen dem Cornelius Gerdes lud äatu iztenAug . 1791 privatim ver¬
kaufte, im Westlinteler Rott lud blo . n . belegene Hauß nur 4^ Dirmath Land,
welches vorhin Hinrich Janssen, darnach Dirck Hinrichs besessen , — ein Erk-
Eigenthums - Pfand - Dienstbarkrits- Reunjons - Bsuäherungö - oder sonstiges

.
'Real - Recht und Foderungen zu haben vermeynen , hiedurch edictaliter citirt und
. aufgefordert, innerhalb 9 Wochen , und . längstens in termino praecluüvo den
Aten Januar 1799 sochani Ansprüche dem hiesigen Gericht gehörig anzumelden,
und auf rechtliche Art zu bescheinigen , widrigenfalls sie damit von diesem Immo¬
bile ab, und zum ewigen Stillschweigen verwiesen , dagegen aber dasselbe dem

. Cornelius Gerdeö von allem Anspruch frey, «djudicirt werden soll« Wornach man
sichzu achten.

Signatum Norden , im König!. Preuß. Amtzer. den 2vsten Octoker 1/98.

23. Vom Llmtgerichte zu Norden , werden auf Ansuchen des Weert Hm-
richs alle und jede , welche auf das, ihm von Geeschr Hinrrchs privatim verkaufte,
in Ekel twb blo . 9. belegene Hauß und Garten , welches dieselbe von ihrem weyl.

.Vater Hinrich Behrends ex teüamento 6 . s . I8ten Aug. 1790 ererbet , ein Erb-
tzigenthums - Pfand - Dienstbarkeitö- Benäherungs - oder sonstiges Real - Recht
«yd Foderungen zu haben vermeynen, hiedurch edictaliter citirt und aufgefordert,
innerhalb 9 Wochen und spätestens in dem auß ben Mn Januar 1799 ic> Uhr prä-

^ . Wirten



Kgrrterr tsrnrüno prrscsiusivo so.thaneÄnsprüche hieselbsi ast grotocollut » ünzAMkLden und ^zu juftisiciren , unter derWarnDg : , , r,- . . -
. ^

.haß di ? AusbhlbxnöG MiWMn WMM MMnKrtzchW MgMK-teS HW Hüm aüMiL MaLMlWy -OdWen in HioMt Ks Käüferchdes ' WrrmöMÄ'ö ' ükib des . KätifsirM ein ewiges Stlüschweigen auferle-'
ASt ^chem Wesrt -HisiktM sskeh obüMem UnMuch achudiäret ^ unh ti,twürs passssÄoniZ für ihn bsrWiget . werden soll. ^

Signatum Norden im Aönigl. Prsuß . Amtgeüchte den Listen Octobr. r7H»
S4. Von dM Könrgl, Bmtgenchtr zu Emden werden auf Ansuchen hrSEktje Hinrichs SKotte auf dem Landschaftlichen Bunde : Polder alle und jeär,

welche auf daß , durch .Prötz- xasken So » dem Raatje Harms Heyer zu Leer pritzs-tim angekaüfte - zu
' Dsizü « belegsne Haust und Garten , oder dessen Kaufgtzldrin EigenthumZ - Pfand - den Nutzungs -Ertrag schmälerndes Dienstbarkeits - Perpäherungs - oder sonstiges Real - Rechts haben möchten, hierdurch vorgelabsn,ihre Ansprüche innerhalb 9 Wochen , spätestens aber in dermino ä . yten Januarrünftigen Jahres bey dem hiesigen Amtgerichte anzugeben und deren . Richtiaftikvachzuweisen, unter der Warnung :

. > - ^
daß dis "Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realansprüch

'
en aussdas obbe-meldete Grundstück pracludiret - und chnen damit svwol gegen den jetzi¬

gen Besitzer, als gegen die sich meldende >— zur Hebung kommercheGläubiger ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle»Wornach man sich zu achten hat:
Decretum Emden im König!. Amtgerichte de» rosten Oktober 179g», . .

CLkütisnes Edietales.
r Gss drssMsen Köktgliche» RegirruW ist der wegen riss ryozks dem Fleck rs GMkfvtz! elltAsvoenen T«WUlt « , und der dsbey «otgefaLesev OM.kirung des KaufRsaLß Merten - HausiL dasilbß in Uvkersrchiwg geratheve fnnd flM,6g geBordeue Albekt Harms , aaseblich aus Wydelfum '

gebürtig , tuvAeii drl 'M«M8i -s KEsines GrsKkLkcht de- Dirk HeMn m GrretW > Mgestatt öffeMch peePeMmaka , Arlche tzieselbfi , irr Gerrtfsh ! und brsm Bmtgerkchke zu 8 « dr» affigitttsiüö , vorgeiaseu, daß er ism 'Kslb x MsMes » käsWenS dÄMen Drcrmber V,e.Mittags E . 40 Uhr hwftlbst- aus der Rrgisrung svr dW AVjuuMMci MaßMU-fcheinen , Red und UÄwsrt gchrs, und « eitere Versögunz - tml Irl - siiitts ZMM«bea« über ZeMriigra Me , daß der LnwirM . Ordnung gemäß wwep ihn werde -« *Mreu «md« . ^
Gerede» Aurich de» roste» August 179g . ^ rr,m »igl KreM VAkch K «MkWZ . , ^ . . . . . .

S . Mt



. » , 2 Wir FrredrlH - Gottes Gnade» König vanDreuffeg fe. «
Kögen eiich/Lsuise Fr -iedMckeRrßemsnuhiedLrchzu wissen, wasgestalt ei-er Ehe»

HWich D DPANi k 'WMONLMscht , daß ihr ihm bereits NM
WMW,ISA6 Wmiich yMZgMMW » tzMM Mbttm hat , die Ekr iwrHen euch
<iWpthM « chtMqs,t,Mchtz >

^-) WtzMM »W »,M «yr sGmeinev Gerjchtssrd »««-
KMß >, - vAMchrs Six EWülr G tr iW WiderMMerka ut .tz- Wrm und laden demnach
Mtch,kouiseFriedericke ReaemaW, . prr pi .Wca Prrcia ^ üta , weiche äklhich tey Um
frrer Regierung und in Potsdam affigiert , Len hierlLMchen und Berliner , Medi-
sevzLWer « . wie sülch dra Esrlimr Zeimsgen - iuseriret sind , hiemik peremwrie, dag
Drin zMonate » ,^ läsgsteus in Termins . den , ZOsien Iarchsr 1749. Vormittag - um
20 Uhr ser UHrer

'
Regierung csrsm Deputats -, ReßiMvgs « Äuscaitatore Mevcke,

«urweder in Prrsowoder durch einen mit hmtästzlicherOnstrseLiLUMd -Vollmacht der«
WenevIusttz ^vmkMssarium erscheinet, Vernehmung vAd Zksirsekiou der Sache , im
Fall eures Äussenbltibevs aber gewattigei , Laß die bösliche BeriaffuNg ^ür ausgemacht
« ngeuommeu und der Ehe irr Lsntumsciam geirennet werden solle. Worusch ihr euch
Machte « . .

Gegeben Aursch in Unserer Dßfr . Reg 'erung unter Unserm sufgrdrucklen Regie»
HMs - Issikgel , dfN L?ßeu September 1793.
, ( O. L .) Im Namen , und vo« Mg « ; Sr . König! . Majestät.

v. Schlechtendal. Echnedrrmans»

k Notificakisnes.
^ ' -r. .EineansshulkcheLMntitat von rochen und weißenKohl,.soll am Ziffenb»

M . Nachmittags um » Ubr in dem sogenannten Küchen - Garten, vor dem Burgthore
Iey 72 und' 75 Köpfen öffentlich verkauft werben.

s . Da dir Directivn der MWenbrand - Socketät in Erfahr »«- ! gebracht,
Haß verschiedene Mühlenbesitz -x in der Meinung stehe«, ais wei .u sie ihre in deuMüh,
Zen «ud affecurittrn Gebäuden Habendes Eigenthum , als Korn , Raapsaamen , Ochl
» der sonstiges Hausse : äthe auswärts versichern lasse » dürfen , so werden sie an des
H . S . und rr . des Reglemeu-s und der in Händen habenden Mi « erinnert, woraus
fe verschmen können , daßbey einem eststandenkn Brande und entdeckter fremder Ver«
Sicherung sie aus der gemeinschaftliche« Kaffe keine CnkschMgvna m erwarte« habe« ,

Ondem
'

schlechterdings keine Versicherung, ausser der » sq derGeselischaft, statt habe«
kan«. Aurich d«n M Ä --«. 1793 . - '

^ , Oßfries. Mählenbravd ' Societais , DirectSon.
z . Os LaLlcerMseAer lilsns kr. lVkeKörovso in lllmöen vorlanxch

Mett I ^erzovFev , siis aoffooäs io OisoK trecieö irao , so sp aanffaLnZs Pa-
HrHsn een 6s2e1 , chs äs OsIriesrprotEsilsö vorÜLLt. Oi <ü - ß»aenHi, vel ^e



Pot det ees ok aväm ' .Latt KsliebeÄ KnL Er kios' Mver ok
xeriooul ^ lc ok äoor krnneo 8ri6vel > b^ ^ dem ts molcksm r !- l - -MöH

4» Eine komplette KornbrsntweinorMnerey , besikhend «vß r Schrvockeffr!
von r Sack , r De - tsrriftM >' ' L-MWM , ^ kvpÄPMW
fts , v«d was weiter z« Mck roWlÄlEMMrsßMMreNMM eUMkiMrw -chff W
rerkavfen oder zu vekHmres . Ärbhilbtr fsrüensich - VeyMÄ ' BchkMchOt ' MZSW
gum in Perssst , oder durch pvrkvftche Ämft, ' emWdrv , wobeyNachiveWng ^trrÄ
Csndttiöncs zu bekommen Dd . .

5 Nachdem der Gerd Cordts Goecken vrm Berdumer Mitteldeich perEes-
leutiam djchL Gerichts vom heutige « Dsts für blödsinnig e>k!«rkt,und hinwiederum
tzsW , bis auf weiter , unter Cnratel Mtzt worden ; So wird solches , und daß M
Niemand mwdemselben , bey Straft der Nichtigkeit iv Geschäften , Magen dürfe,
hierdurch Millich bekannt gemacht . i

Wittmüsd , im König!. Amtgerichft, dm Zten Olober 1798».
Möhriug . . .

'
6 . David Oppenheimer in Esens hat pk . min. 3° * SchaaffeSe zu vrrkaüftüz

wvj« kkrbhaber sich bey ihm meiden lonnea.
7 . Bl!« diejenigen , welche an dem Nachlaß des weil . ArntgerlchksschketbW

Krause zu Emden einige« Anspruch haben mögttn, werden hiedrwch ersticht, sich ie
eher je lieber bry dem ne r bestMen Bmtgerichttschreiler, Herrn Fvlckers daselbst zu
melden , demselben ihre Rrchnunzea rc. zu Sbsrgeben - und von ihm weitere Auwei«
süng wegen der Zahlung zu erwarten. Wer sich von jetzt an binnen 3 Monaten nicht
meldet , wird es sich selbst m ;uschreibm haken , daß er nachher seine Foderm . g wider
bft Erben in deren persöMchr » Gerichtsstände im Herzogtum Magdr '

vnrg wird gel,
teud

'
machen

' mösien." ,
'

.
'

8 . Ein zunger werßevHunerhund mit kleinen schwarzenFlecken, lanqH»
blauen Ohren , dicken Kopf und -rothe Augen , mit krummen Beinen , ist mir ent«
laufen . Sollte mir jemand Nachricht von dem Hunde geben können , gegen den
werde ich mich dcmkbarlich bezeigen. Westerhusen, den izten October 1798. -

von der Osten.
y. Am Lösten Nov . c. sollen Hieselbstohngefähr 200 americanische Re¬

hr - Fellen so wie eine Parthie gestrandeten Tabak öffentlich an den Meistbiethvn-
den verauctioniret werden. , -

Kauflustige können .sich, daher an gedachtem Lage in des Gastwirths
Sicco Mennen Behausung einfinden , und ihren Vortheil suchen.

Signatum Greetsyhl , den iZtsn October 1798.
D . Kempe. Olffen.

ro . Der Gchutzjude Jonas Abraham Wolff in Aunch hat 250 Stück
Maaffelle zu verkaufen, ^ wvzp Kausiusiige sich hep ihm melden können." ' ' - ri . Deö



. r, , ?r« De « SchutzzOeMytham Hartdg SamsSns hat ungefähr k4« Sk
Mchaäffelle zu verkaußtgx ASHahsr . dazu - wollen sich kmldigst bey ihm melden^

l2 . Der Schutzi 'chsdsühEMttoKs tnMurich Hst pl. m. 8s Stück
Kchsaffelke zuwerkarGn , wozu Lcebhaber sich melde» können.

-ch
' ^ Igk In dem WttssMsMvKeMEMMOlbeMvSkW -UMch wird auf

- Dstern kkrnfrigm Zatzröö? ei» DrchsitvHdchLn v-rlaWwelches mäßrg geschickt zur
Köchin ist , übrigens auch mit anderer HsusaebM, -'zb B . Wetten/umzuZche»
weU, ' ^

" - 14. Es ist dem HaußmchmHeere Janssen zuKirchdorff am Dienstage den ,,
htey Octvber aus seinem daselbst nahebey gelegen?» Kamp, ein Eurer Kuh - Brest,
Welches beaunchrimmt , mst ychsenhaftigen'HLrnÄch"« LmWMEabek am Bauch,
etwas weiffeö am Kopfe und zur Selten der Backen gleichMlsweuiges Werste hat,
weggekvmmrn ; -wer demselben hiervon scttige, doch genaue, Nachricht gehen kann,

- hat eine gute Belohnung zu erwarten.
^ IZ. Behuf der künfttgjahrigen Ausrüstung der Düsen der hiesigen Kö¬
nig!. Preußischen oetrchjrten Heerings - FischerW-iLvWag ^ re , sollen aufMiM
woch den Aisten dieses Monats , ausverdüngen Werden s , ,

11 Stkrck Rindvieh von 5S-> Pfund und darüber ^, und
S :

°
s 4-8 Stück SÄMeme von 180 Pfund -und darühM. >

Liebhaber wollen sich am gedachten Lage , des Nachmittags um L 'Uhr aufm
Comtoir besagter Compagnie Hieselbst einfinden.

V Emden , den I dien Oktober 1798., ^
' 16 . Nachdem ich meinen Wohnort , Wittmuttd , verlassen, und mich
WA Arzt »Kd Accoucheur wieder in Leer eraWrt höbe; - chr rmchr solches einem
WeelMn Publico hiedurch ergebenst bekannt . ,

Leer , den lüten Oktober 1798. - .
' 4 ' -

>' < Dr . Menstn.
17. Es ist den 7ten dieses Monats auf dem Fahrwege von Carolinen-

flehl nach Neu - Funstsiehl eine emgehäusigre- gstdne sthr mit weis Emaille Irffer-
blatt und bunt ausgestochnem Rande , römischen - ZMen und einem schwarze !!
Sammet - Band inst Petschaft , wpnnn sich Mn roMp Stein befindet , verlohrcrj
Legangen. . - Sollten gute Menschen vom Findes -oder Verkauf -dieser Uhr etwas
hören , oder der ehrliche Finder selbst sich Mg eben, so kann er sich bcy dem Herrn
SaagenMer,Mister auf Neu - Funstsiel melden , imdeiues guten Douceurs ge¬
wärtig scyn.

18. Da ich Endes benannter mich aus Gröningen in Emdenetablirt
habe, und allerhand Sorten Frauen- Stroh hüte nach dem neuesten Karen- -verfem

-^ch- - -
tigr



EL

rig « , so empfehle ich mich einem geWten Püblirö bestensrrd bitte »sin geneigte»
Zuspruch. Ich verspreche die prompteste und rivikste Bedienung . Meine Woh¬
nung ist in der kleinen Osterstrgße Ley^Petsrke Tülp . . ^ ,

.
' ' ^

>ü « kb -i . ' Ĵohdsnes - P - rchr -

iy . Behuf der Nisderemsifthen Deichacht,sollen um auf künftiges Früh¬
jahr ohnweit der Knocke abzuliefern an Mmdestannehinendsn ausverdungsn wer¬
den , ohngefähr 8vc> Lasten Flintensteine und ZSFahm Faschtenen ; Liebhaber hiezu

. können sich in der Königlichen Rentey zu Emden , am Montage den zrrn Novem¬
ber dieses Jahres Vormittags um rs Uhr emfinden, Conditioneö anhöre » und

^ «»nehmen. .
20. W der KoltzsSchn « demühle, am Funnix - Neuen - Syhl , wirdein' unverheuratheter Buchhalter , verlangt . Wer die gehörige Geschicklichkeit , und

° sich daselbst zu engagiren Lust hat , auch auf Verlangen , Zeugnisse seines biöhero-
- gen Wohlverhaltens beybringt , wolle sich durch postfreye Briefe , oder besser' - in

Person , daselbst melden , und die Obliegenheiten vernehmen ; da man denn im
annehmlichen Fall , auf ein , oder mehrere Jahrs , zu contrahiren suchen wird»

Funnix - Neuen - Syhl , den tüten Oktober 1798.
21. Der Mahler und Glaser Andreas Hicken in Norden wünschet um be-

, vorstehenden Ostern einen geschickten Gesellen, wer dazu Lust hat , melde sich je
. eher je lieber persönlich, um das Erforderliche bereden zu können.' Der Zimmermeister H . Brussus in Norden , wünscht gegen bevorste¬

hende Ostern , 2 Gesellen und einen Lehrburfchen; wer dazu Lust hat , kann sich
baldmöglichst bey ihm melden , und über das Jahr - oder Wochenlohn accordiren.

22. Dev Drucker und Farbemeister Berend Neumann wünscht , jptztgleich oder doch so bald als möglich, einen geschickten Knaben , der Liese Profesi-sion zu erlernen Lust hat , anzunehmen . Briefe bittet er Franco einzusendsn.Norden , den i7ten Oktober 1798.
23 . Der Mahlermeister Hann C. Brabber in Emden , wünschet künfti¬

gen Ostern zwey geschickte. Gesellen in Condition , Lusthabende können sich persön¬
lich , oder durch postfreye Briefe baldigst melden. -

24 . Auf der Insel Spieckcreoq sind dcn - Mn uud2§sten August d. I fsf,
. grndes alt« Schiffshvlr , neost etwas altem Minen Lamvckk Kestrirndet und zebi-rgerL
. «lsr Ga abgebrochener Desaamsmast , 42 Fuß lang , 8 Zoll dick -

^
Ein Gick z - Fuß lang und in der Mitte ü Zoll dick , -

. Ei » dito 18 ^ lang « - Z ,
Vier - alte GchiO Ueberlauffers - Balken , n Zoll breit , 5 Zok! dick,Lig SchiffckOck- Prn , ddtt LoMM « HriWhvIr, >

Si»



z z rlnsrrr s 'Mche^
Msffe«r «W WxkMH ^ DUG ^srzWg HW.Elgmchums,.

Gs sli zm,MM BesaamF « Segel, ;.Md . -

wiMMsaD W-HrMutzirtt «md mit ÄdjüÄrtztlHss «gch des Hchtzra Wahrem Verdes
M '

- Estas> den Mn O - tchest i 7 ?s ° . . . Bölling . Emftid. -
2Z < Ein G's. tten , welcher bisher von dein Herrn Regierungs - Rath

Dldsnhyvtz h ?uerüch benutzet worden,- ist 'jetzt -wieder zu - vermiethen. Wer von
sMgern Gebrauch Mächen kanü , wolle sich- bG- deurBäckerH . F. Ecken melden
rrNÄ- rMichMivarüber sccordiren . - .u -

*
V , - ss ^ 28. Alles was dazu beyWgt HD Wr

'
öie Menschheit so

Rothrze Studium , zu vervollkoMmen., Müß . allen Äerzren ünd Apothekern lieb
und wWomnren styn,, und besonders nicht von denen unbenutzt bleiben , von wel¬
chem diese Kunst und Wissenschaft ausgeübt wird . Um diese Pflicht erfüllen zu
rönnen , - ist es Erforderniß, wissenschaftlich und gut gebildet zu ftyn . Es Mr
«lfo ein glücklicher Gedanke , pharmacevtlsche Instituts zu errichten , indem durch
fre M -Verbesserung, der Pharmacie wefemüch- dehgetragrW wird , m so fern als -
hgrin die

'
Zunglrnge zweckmäßiger geMtt , wisstnfchafktichWi

'
gebilbet , und auf

das mehr - aufmerksam gemacht werden, - welches Wen - als künftige geschickte und
wirklich brauchbare Apotheker nicht entgehen barst Seit etwa drey Jahren habe
ich Mehreren bey mir in Pension stehenden jungem Leuten- den ihnen nöthigen Un¬
terricht ertheilt. Ungeachtet es nun eine mühselige Arbeit ist , den pharmaceuti-
schen , chemischen und botanischen Schulmeisterzu machen : sss bin ich doch nicht
sbHSnWt, vielmehr völlig entschlossen meiMInfiikckmMlichD tz« vergrößern , um
MH -Äon dieser Seite einem Fache nützlich zrr -ssyn , 4«ffs«-ErhchuKz .und Vervsll- .
ksMmnumg bekanntlich mi^ so sehr am Herze» lregto- Mchvnur-übernehme ich die.
wissenschaftlicheund '

moralische Leitung- solcher Leuts . die sich der Pharmacie ge¬
widmet haben , und noch nichts m diesem Fache wissen , sondern auch solche Apo-
thekergehülftn , die als Lehrlinge vernachläßiget sind , und gern das nachl-slen
chMen/- welches -bey ihnen versäumt ist , wie auch solche Jünglinge , die Netzte. -
wtzrtzen wollen , und nothwendig zuvor wenigstens einige güte pharmscevtische
Murttniffe- M Wwerben sollten. Äeltern und Vormünder also , welche geneigt
sind von ineinem Entschlüsse Gebrauch zu m-achs» , bitte ich in postfreyen Briefen
M) an mich zu wenden, und die erforderlichen Bedingungenvon mir zu vernehmen.
4-- Meinherg , im Lippisthm , Srtsher r^- z.

V. G . H. Piepenbring.

öf. Da



27 . Da ich meine bisherigen Zöglinge entlassen , ANS es meine häusli¬
chen Umstands enauben , so wünschte ich wieder einige Knaben von 7 bis 13 Jah¬
ren zur Erzieh mg , besonders wenn sie zum Studieren , ober wenigstens zu einer
hohem Ausb . ldung bestimmt sind , bey mir in Pension zu nehmen . Auster den ge¬
wöhnlichen Schulwissenschaften , ' der ReDion, - lateinisihM und griechischen SpmL
che , Histvne nnd Geographie - würde sichmtteiNr -Unterweisung über franzdsifths,
und englische Sprache , den Anfangsgründen der PWD und Geommie , zu wel¬
chen mir ein kleiner Apparat eins angenehme Geleg enbeit glebt , und der Jeichrn-
kunst , erstrecken . Be - denen mir sonst anvertrauten Kindern habe ich , möglichst
ökonomische Bequemlichkeit , Ordnung und Reinlichkeit , so wie ein gesittetes und
wohlanständiges Betrage » , immer zum Hauptaugenmerk gehabt , und werde auch
nie von dieser Gewohnheit abgehm . Sollten nun Aeltern oder Vorgesetzte von
K -ndern geneigt seyn , ihre Kleinen meinen Händen zur sorgfältigen Bildung zu
übergeben , so ersuche ich schriftlich , oder welches mir noch lieber wäre mündlich
die nöthigen Verabredungen vor Ende dieses Jahrs mit mir zu treffen.

Ac. C . Vieth , Prediger zu Dornum.

28 . Lafontaine ' s Damen - Calender für 1798 . wurde so günstig aufger-
ttommen , daß 3 Austagen nicht hmreichten , die Liebhaber dazu zu befriedigen »

'

Vom künftigen Jahrgang desselben , welchen ich unter dem Titel:
„ Diunen - Calender auf 1799 , herausgegeben von Huber , Lafontaine,
Pfeffel , Sulzer und andern ; mit niedlichen Kupfern von Keßler , Penzel,.
Karcher , Böttger und Dargent " —

nun ankündigen kann , darf ich erwarten , daß er gleichen Beyfall finden w«rde » .
Dw « amlichen Verfasser und noch einige andre — von welchen wir nur die schätz¬
bare Hand nennen wollen , der wir " Agnes von Lilien " verdanken — haben die.
Beytrage dazu geliefert , deren jeder darauf abzweckt , in dem angenehmsten Ge¬
wandter E-inkherdung , Gegenstände vsxzutragen , welche zur reinsten Sittlichkeit
und zur Ausbildung deckGeistes -testen - und wodurch die schönsten und dauerhaf - ,
tssten . Zierden des liebenswürdigen Geschlechts , welchem dieses Taschenbuch ge¬
widmet ist , weibliche Tugend und häusliches Glück immer mehr verbreitet wer - i
den müssen . Das Ae .chere des Einbands , der reinliche Druck auf schönem Pa¬
pier, - der vorzügliche Stich ter von den angeführten Künstlern verfertigten Ku¬
pfer wird dem innern Gehalt nicht unwürdig feyn . Die Gegenstände , welche zu
den Kupfern gewählt wurden , find folgende : Das Titelkupfer stellt ein Dankopfee
dar , welches bey der Medergenesung einer allgemein verehrten Dame dem gü¬
tigsten Wesen gebracht wurde . Mt Rührung und Freude wird man das Ideal
der Tugend -! » der Beschreibung des Anlasses zu diesem Kupfer reslisirt lesen. Das
Kupfer - das nun vorkommt - stellt den Sinn des allgemein beliebten französischen
Liedes ; Ou xoui cm Lc

'
rs NÜLUX , gtt

' aa Lin äs la ümitis ? vor . Vater Pfeffe!
( No . 44 . Tttttttt ) hat
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hat hiezu eine deutsche CornpositiM geliefert, die gleichen Beyfall ärndten wird.Auf dieses folgen 6 Kupfer von Penzel zu einer Erzählung von Lafontaine : dieJntrigue, die einen oft verkommenden Fehler eben so wahr schildert , als aufsrührendste davorMgrm. Vier Kupfer/ die nun den Beschluß machen, werden hof¬fentlich dis Stelle der Modekupfer eben so vertreten , wie bezm ersten Jahrgang.Sie sinh nämlich m gleichem (flvik gewählt , dauernde und allgemeine Moden.Wir hatten in jenem Jahrgänge die Mutterpflichten vorgestellt; hier kommen nundie Kinderpflichten vor : die Wartung in Krankheit upd der GehorftM sind zweyPflichten , die über diejenigen des schönen Geschlechts , welche denselben gehorchen,die reizendste Anmuth verbreiten und den reichlichsten Segen verschaffen. — Eineeben so haufigvorkommendeals traurige, Scene des häuslichen LebenS ; die Lren-
- puyg von unfern Lieben, wird durch die darauf folgende Vorstellung — das Wie¬dersehen in derSwigkeit — ziim herzerhebenden , trostvollen Gedanken , den der
große Künstler , dem wir die Zeichnung dazu verdanken , eben so schön darzustel¬len , als, die Verfasser der dazu gehörenden Aufsätze ihn wahr und rührend zu ent¬wickeln wußten. Man sieht aus dem Angeführten, daß dieses Taschenbuchftines innern , bleibenden Werthes wegen , verdient , in der Hand jedes Frauen¬zimmers zuffeyn . Der Vater wird es der Tochter , der Bräutigam der Braut,der Freund der'

Freundin , der Gatte der Gattin als nützliches dauerndes Angeden¬ken übergehen können , da es in jeder Lage des menschlichen Lebens zur Belehrungund Aufmunterung dienen wird.
Dieses Taschenbuch ist bey Endesunterzeichneten für i Rthlr. 8 ggr. in Golde

zu haben , ich muß aber bitten, mich bald mit Bestellungen zu beehren, damit es mir
nicht wie voriges Jahr gehet ; wo ich wegenMangel an Exemplaren manchen Lieb¬
haber nicht mehr , oder doch nicht so gut als wie ich wohl wünschte , befriedigen,könnte.

Zugleich mache bey dieser Gelegenheit bekannt , daß bey mir der in diesenBlättern schon mehruralen erwähnte ächte Braunschweiger Cichorien , die 100 Pf.
zu 17 fl. holl, und bey einzeln Pfunden für ü Stbr . Preuß. zu bekommen ist.Leer, im Monat Oktober 1798. G. G. Mäcken.

29, Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die gewöhnlichen Zinsenoder Dividende von der Königlichen Preußischen ortrsiirtM Heerings - Compagnie
such dieses Jahr gleich Anfangs NovembeomitZ Procent ausbezahlt werden, und
zwar : am Conckoir in Emden,

bey den Herten Carl Ludwig Brauer L Sohn , in Bremen,
- - - Joh. Mich. Hudtwalker öc Comp . , in Hamburg' - dem Herrn August Gottlleb Pieschel sen . , in Magdeburg

key
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bey dem Herrn .HshmirrAsgustM t^ er-; ' kn Berlin- und -
' ^'

- '' ' ' st
- - ClEkan Heinrich Smnecke, in Vtstkim

-Emden - den sZsten Ocrotzer 1798. _
'

- Die Dtr ^ MeEMÄurMMM . Bödekech -'SchGrMaüÜÄ"
7 V --- - - ^ lZ/T . ZM chü - -ch

' ' '
Zp/DV MÄMk lÄdMd ^ WrrWjETMnshU ^ W 'NKPtzemM'-

lKngt auf zulünsti-gen Astern einen WMen ' nNd Wm --ÄhrburfMn-7 ° rLüWrbMe
können - sich/ je eher -desto lieber Hey - ihm melden und güte Bedingung ^ '

schließen^
Briefe erbittet man franco. ^

'
.

' ' '
l l ^ f i .i - -

ZI . tot Nmäsn , .verlLnM . sstt iÄ -.
L«U«a , eri ..sstzch DeWäst »

' D
'
^aüstHststvks .

- LsämAÜusew, om PLÜsLa 99 M
DieyÜ chssrseässt .

" ' / -,ch77 ^ ^ ^

Z2 . De beneüc - alre Ltzs 'eU 'TRn̂ Ävnös uitAsdro^t ovsr üsn nalntsn-
^ hap iMd -MAsn fl o-lch ssslcex ist es nlsuvs 8etums ^verleäsn : - soo .-vorste»
älen 's creststoren As v̂aKrseüAq^ ch, -krznws frsstsvAea virerlvst op äsn --roäsn
UovsmLsr . .1798 ^Ler. LkevschrKE'M Irrten aLndepeusv veaar't veLüru.

^ Ui77U »-> - r- - - ^ v - ,

< M .'^G ^ wei^ v ^ DrRh8«H ^^mittelmäßiger Größe, langh2Lrtg,tzr «u-
nen Ohren mit Blesse und einer» braunen Flecken über den Schweif,' - ist - -- -- --

- verwicheuer Woche entlaufen
1 Rthlr . zur Belvhnnng,

mm m
,88er - mir von dem sichere Nachricht Hiebt , erhalt

am LZstLn Oetober r>? y8.
Saeöen Janffem. -

- " --- - - - , ;A 7 - '/
34. Bey dem Gastwirth Habbe Ehmen Aden zu Holtdorf , stehet ftit ei-

migenWochsnechWMrMrmM Ochs - Enter mit weiß unter Kem -Mihe , - aufge-
^schüttet- Dsr C'igbattstvsterMrd ersucht, . selbiges in 14 Tagen, gegen Erlegung
- der Mkysten wieder -nLzuholens widrigenfasts .selbiges zum Bestender -AMHn
und der dortigen Mmen - Caffe verkauft werden soll.

-

3Z . Dem KaufmannPommer in Wittmund ist - am -soften -October eine
tömbachne Tasthen - Uhr aus - semenr -Drttfe -gestohlen ; sie ist mit - ZußaKsn^ - dM er-
'ste gran rmaillirt , wovon der Drach um den Rand weg , .-har eist -werßeH ZWy-
blatt, auf welchem Gerten Paris stehet und oben aufgezogen wich, mit fmer .Agh-
lernen Kette und dergleichen Schlüssel , woran noch eine Schraube von einem mrs-
signen Schlüssel bsstüdlich . Sollte diese Uhr zum Verkauf auSgeboteu werden.,
so bitte solche anzuhalten ; sich verspreche ein angemeffrnes Douceur.

Zh. Die-
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- - -.M l ' 'Z^ .-ÄWMigey ^

'
welKe rrm die 4 Prämien für die besten Beschäler , pro

,W . .L7tzy Mrhsw «chen. -wollen,, wüchen Hiedurch aufgefordert , sich am Sonnabend
^ SW .'ZPn MiAq a . ,tz.MskMltaK «n; ^ Uhr auf dem Muer - Hofe jhreselbst,

.MdHrWftM
' MMsenriren .

'

»<r„» chff StzMWv Unrich. am 7 '
. . .

uz MMUll Muß . zur KeKUeMA dkr .HMdWe
'n Pferdezucht nieder¬

es - Wri ^ i^ - - gefttzte Commißiom -
" Zn einer ansehnlichen Gewürzhandlung zu Norden wird ei « Labrn«
Wner von gefttzttn Jahren 7 und so in der Lffaire ./chon etwa - erfahren , und
Aeugniff« ietaeS ÄvhlvrrhaltenS beybringt , verlangt ; wer zu dieser Condition kust
hat , kann stch bey dem Buchdrucker Schulte melden, und wahre Nachricht er¬
halten . Briefe werden franco erbeten.

Antwort
' S»f bas Schreibende - Herrn N . N . dir Jahresschrift Pallas betreffend,

i» ZHken Stücke de- Ostfr . Wochenblatt - .

Ja dem besten Zutrauen zn brr freundschaftlichen kritik de-
Herr « N . N . , ermangeln wir nicht , dem Herrn Verfasser dieses Schreibens , so
Nie auch demjenigen Tbetle des Pubkicums , welche - an dem Namen des noch
ungedohrn « , Kindes , einigen Anstoß genommen habe« m- gte , hiedurch seinem
Berlangm gemäß , folgendes . zu erwiedern : Da di« Pallas , wke Hr . N N.
richtig bemerkt , eis Lesebuch für gebildete Leser seyu soll ; so zweifeln wir
Nickt , daß,diese bey dem Titel etwas bestimmtes » erdep denken können, sowie
die übrigen , die DaÄaS nun bereit- als Götti « der GtlehrsaMeit werden kenne«
gelernt haben. Da der Zweck . dieser Schrift übrigxus jn de« Berfolg des Ti-
r«I< (ein Lesehuch znr Beförderung brr Sittlichkeit und gemeinnütziger Unterhal¬
tung ) deutlich angegeben worden , so kann es nicht schwer werken , isich dey dem
Kitel eines Buch!.- , welches de « Namen einer Göttin führt , welche Hey den Grke«
cheu > ie Göttin her Wissenschaften und mancher zum Nutzen »nd zur Unterhaltung
dienend«« Beschäftigungen war , «nd als ein Ideal b<« Weisheit , des Geschmacks
qnd,her Tugend betrachtet werden kan » , drklnimt zu denken , worauf die Der»
« M derselben, hinzüarbeitrnWillevsfind ; auf Cultvr des Verstandes,
cht » ^ Gesch ' « acks « nd >v es Herze « - . Und wen« man denn auch mit - er
Pallas als Göttin der Wissenschaften, nicht so vertraut wäre , so reise» ja selbst
der Altvnaer Mereur z. B . posttäglich in Stadt und Land umher , ohne seine-
mythologische» NMrnS « egen , irgendwo Anstoß zu erregen. Wir wollrns da¬
her mit dem Name « gut seyn lassen , so wir wir auch bi , vorzrfchlageae Qüar,

^ tat.
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tak » Schrift gerne ««der » sich fühlende « . .Mänuern Lderkassrn , und airS
triftige» Gründen von dem Piave könne ».
Wir v rstchcrn übrigens de» Herrn Vetf.^ dgß auch wir von tztzkM ^Hitv. Der»
leger das Verspreche« erhalten . - ,W chê HFkkM 'MÄb er KeMuÄkHelikstrL
« erden soll , so viel es Ser̂ eWgtMMsW , eiWMWSHAerld ^ EVor,.
laude» will , undst wie , es such tMäLmMWr >WO .

-keMM «nzW fich ««de
lich drr H-rr N.

'R . fttünWsfillWeiWM ^ daUÄMkrnWMck zu befördern,
und die Berf. sribst feines Zutrauens würdiget^ st w'ütWteir wir sehnlichst , an
Ihm einen besonders würdigen Mitarbeiter krnn - n zu lernen. Der
Wes, fick uns mitzurheilen, ist i» der AnNnpigung angegeben. Mir tzerharren re.^ r > We Herausschrr der Pallas,. >

' >s

VerlodUKgs s Anzeige.
-Ul>̂

r . Oe aanstanäs vc>ItreLkln § / vs» vnre Ouvel ^ks verbinteniL»
'.aalren 'v/^° iiiermeeäe an» vNTe LIoeäver>VLnten eir Vrieoäen beiernst.

kkamiiorn en I.eer äen 22. Octobev 1798. .
^s. van 'I'ro^en . 1 . 8 . vau ^ keö. vsoMotes'

e hu r t s - A n z e i g e n. -, -K

i . Dis, « m rzten dieses, Abends halb n Uhr, erfolgte glückliche Ent-
Kinduvg meiner lieben Frau/ von einem gesunden und wohlgebildeten Knaben-,
mache ich unfern hepdeMO MMandten und Bekannten hierdurch ergebenst br»
kannk . ' ' ' ' ' ' ' .

Velge, bech r8tey Ortobtß 1798,
^ H. Brechtezends , Predigern

/ 2. Heute Morgen io Uhr ist meine Frau glücklich von einer gesunden
Tochter entbunden . .

Visquard , den röten Oktober 1798.
D. R. Bussen.

^ 3 . Die atn 2vsten Dctvber erfolgte glückliche Entbindung meiner Fra«
von einem gesunden Sohne - macht » wir unfern Freunden und Bekannten ergebenst
bekannt.

Aurich, den sgsten Oct. >798.
L. D. Leiner.



MZL4 -

4. Am i6ten diesesMonats wurde meine Frau von einem gesunden und
wohlgebildeten Mädchen '

glüMch entbunden,
. Leer , den . sLsce » 9 Mb, .

'
^ 793,-

Msi i . ,9 7-^ vGesrg Friedr . van Coeverden,
ch- LK - 8 " ? ^ d"i ; et L r l e.

. .? ? ä . v> - r .. <? . .
- . . . I . Am 47ten dieses Monats um 7 Wr starb meine geliebte Ehefrau , und
unsere Mutter , March Sophia Johanna d 'Iuhren gebohrne Oltmanns , an einer
Zwöchigen Brubkrankhe .it, im 7 r sie» Jahre - ihres Älchrs und Unkosten uvftver - ver-'AnagtigefühMn Ehe. Wir entledigen uns . d« traurigen Pflicht diesen Todesfall

^ «Mn -unsem iV-rwaudtenmnd FreundM Hiedurch bekannt zu mastM»
>, - Ä Aurich,chen sZsten 9 ewb. L7y8, ^ r'
. . 4 '

Brschter d 'Iuhren und dessen Kinder,
' - -h . . . L. distsren Kvenä 6 Vir dßksäFÜs kst äeir MleMooZstE naar bst

. Vrie vD2ztvs SLQdiääetzrjce VoorLieniAbeiä , rnzuiSchvaarcio Vrourv OtärütS
^ enn '

mAa ^ eborns äe drave , in bet üi . char baarSs Oürisrboms s » in bet
' Sy . Mar -onser verZUoeZ ^ e Lebt , uan <seu yictGixsnäsDoM - .Äekch , cioor eien
Mqpll MN m ^ ue Tz7äe vex äs rneben , SN obrchtSi ^ ch .byoMrchS, . än .SSQ ^ aaiizs
, VaviZdeiä ovsrtzebraedt . Ort voor SM - eg ryMS Lüche/ . ^ esr smvrtzelM Ver-

.rjiss lnaabö ib alis mvne en ffer OverisSäen - Vr -ienäsu sn ^ oeäs Vrierchen , inet
uerLosb met Lrieven van Lonäolans verpeboonb tS bl^ von , bierlNSäs bebent.

' < Veer äen 24 ^ Oetobr . 1798 . . 4 :
'

v» ' ,i . v^an iMsnninZa.
ß. Ks . hat dem

'
Herrn über MM und̂ Eo ^ MallE

'
û seV, chelchhteir

Vater und Schwiegervater H . W . Determg in einem Älter von -beynahe 84 Jah¬
ren aiw -'äZsiM d, Abends ro Mr aus dieser Zerklichkeitp ^im -W hoffentlich frohe
M 'igteit zu versetzen ; wir ermangeln also nicht , .solches .feinen und unsxrn werth-

. ^rsästchtrn Freunden und Bekannten schuldigst bekannt zu machen , und verbitM
atze schnftüche Beplechöbezeugungen. . Uurich , den Lüsten ^Lctod . 1798.

ich
' - - . p 5 , Die Töchter und '

Schwieger - Söhne des Verstorbenen.

L"
^ j, - ^ 4. .Lk«t> Wd >.DMersD M- in

'
S .geliebl^ , Eheftau , ^Johanna -Catharina

MWlAch,,MoWste - MMer,, .im . 47stM Jahrs ihres Alters und sogen - unserervergnügten Ehe , Mit Hinterlassung y lebender Kinder und 7 Enkel, nach «wer
langsamen Entkräftung sanft im Tode entschlafen,. . . / . . , .
--M -' D . C. Kettler, Mnigl . Nrntmeifier m Esens.

Mtz,' '«> Lotte-
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Lorrerie , Sachen.
r Zn dep 4k-n Classe der § ten König !. Preuß . KÄssett - Lotterie . find

ju unserm Haupt , Eomtck« folgend« Mwinnste gefaSen , a !s No . 9709 , iö848»
rs - r7 , 54524 , lrd« « it zoo RWr . 3545,, 9765 , 4S7Z2 , 50 Rthlr . 35 ^ ?,
Z ^ zo , iSSrs , 2 ; § ; 6 , 25979 , 44734 , 48795 , 545Z9 , 25 Rthlr . ZZ22,
44 , §3 , 6r , 89 , Y4 , 97IZ . 4 ^ , 49 , 90 , 16807 , so , 40 , 6i , 95,
2l ^ 6z , 99 ' S59k4 , 20 , Z8 , Zis , 65 , 85 , 32512 , - r , 27 , 38 , 43 , 54/
Zy ; 61 , 7l , 73 , §o , 39608 , gl , ; 8 , 56 , üö , 58 , 44729 , 44 , 78,
48701,38 , 40 , 78, 8 ? , 54504 . 74, 76 , 93 ä Ll Rthlr . Dr ? Gewinne werden
sogleich « 0 derEmsatz geschehen bezahlt ; die ltegrngedliedenenLoose müssen beyPerlust
ihres Anrechts svr den rste » Nowrmb . cur . zur ^ trn Classc rrnovirt werden , weil
alsdann die Ziehung festgesetzt ist . Kauftest find dey uns in Gangen und Vier»
tel zu hsbes . Sollte jemand zur folgenden Lotterie « in« Sud Collrktt yerlan»
gen , beliebe sich zeitig zu meiden. Aurich , den sssten Oktober 1798.

Joseph Lc Wolfs Ballin , KLnigl. Preuß . Zahlen , und Elkffrn Lolle»
rir » Einnehmer.

2, In der 4ken Gasse der 9km Köaigl . Sassen .. Lotterie zuDertt»
find in Welver unmittelbaren Collection unter den 4000 gezogenen Nummern
folgende EUf mit 21 , und zwey mit 25 , als Nro . 5223z , 63070 , jede 25,
Nro . 5220z , 50 , 52 , 54 vvd zi , sodann 6zs6i , 71,72 , 92 , und
41 349 j^ e ri Rthlr . Die liegen gebliedmen Loose zur sten und letzten Gasse
gedachter Lotterie , deren Ziehung den irten November 1798 beginnt , müsse»
zeitig zufolge Nro . 7 . des Plans Avertissement , erneuert werden . Auch habe
noch einige Asuflose adzuged/n . Aurich , dm 24sten Oktober 1798.

Jsaac Salomous.

z . Dey Ziehung der 4t«» Classe - fer KSmgl. Berliner « affen - Lot¬
terie sind m uuserm Haupt - komtorr , folgende Nummern mit Gewirme herauS-
gerommm , als : Nro . 23221 mit r «o Rthlr . 14575 , 63037 , jede mit 25 Rtl.
Nro . 14528 . LZ2S4 , 1f , 18 , 57 , LI , - 3 , § 4 , 2Z257 , 412S7 , 11 , iS,
4» , 59 » 48 -61 , 76 , ÜZO45 , jede mit 21 Rthlr . Die Gewinne werden so,
gleich , « 0 der Einsatz geschehen ist , susdezahlt . Die nicht herausgekvmmeneu
Loose müsse» bry Verlust ihres fernem SnrechtS vor den isteu Vtovember d. I.
renovirt werden. Kauflos« zur zten klaffe find für «inen billigen Preis bry uns
zu haben.

Aurich, den azste» Oct. 1798-
Mblmann üc Slemon SeckrlS , Könlgl. Preuß. Elassen » Lotterie . Einnehmer.

4. Zur



4 . Zur Ziehung der chten Gasse yter König !. Berliner Gassen - Lotte»
rk fielen in yas >rm -Haupt Comtoir feig ende Gewlttttste, als : Nro 5260 l mit

» oaHWr -p j Lr6I - - .ö »oöMHK ./ ' 52692 ä 50 Mhlr . 52702 . 594,
' ä - zRtlr.

ZyM .F^ :, WK > Z ^ S « /k S265Z , 52679 , 52S88 und 52693 jede A rl
Rthlr . Dir nicht hrÄluSgtikoiilkmÄiea Lost müssen , bey Verlaß ihres writern
LnreMS por Sen irren November d . I . renovirt werden. Liebhaber , wslche
Kauflost , Är auch zur Zahlen - Lotterie , verlangeu eiuzufttzen , belieben sich au
«ns zu avdreßiren.

Leer , den szsten Oktober 1798«
Grbräber Reichers in Leer.

H . Bey Ziehung der 4ten Classrder yteu Pexijner Gasser» . Lotterie sind
kn meinem Haupt « Esmtotr fo grnöe Gewinnste gefallen , äks : N - o 52931 , ; r,
47 , jede mir reo Rthlr . 584z , do , jede mit rs Rchtk 52910 , rz . Ss , 27,
SO , Zs , 63 und - i , jede mit 21 Rthlr . Die Gewinostr werden gleich , wo Ser

Emsatz geschehen, ausbczaht . D e nicht herausgekommenen Loose müssen bey
Verlust ihres Anrechts vor dem lLten November d . I . renovirt werden, weil als«
bann bi« Zuhuag der § tm Tlaffr ihre« Anfang nimmt . Kaufiss « sind bey mir
« « habe«.

Norden , de« L4sten October 1798.
Lajarus Meyer Asikendorff, Könizl . Lotterst - Einnehmer.

6 . Jurten Gasse der yten Berliner Massen - Lotterie sind in meine«
Comtoir folgende Gewinnst « gefaZen : Nro . 14986 , 52 Rthlr. 22868 , 418 ^7 ,
kZsro , jede 2s Rthlr. l4yry , s2 , 72 , 98 ', sr8 »6 , 34 , ? 6 , ^ 2 , 4 ' 8 l 9 ,
HZ524 , II , 42 , jede 21 Rthlr . Bry Verlust ferner» Anrechts muß zur sten
Classe Leo i2te » Rsvember renovirt werden. Mir Kaufloftn und delstbigenSä¬
tze« zur Iahten Lotterie recomn anbirt sich ergebenst

' Irsa -as Meyer , König ! . Lotterie - Einnehmer ZNNorden.


	Seite 1325
	Seite 1326
	Seite 1327
	Seite 1328
	Seite 1329
	Seite 1330
	Seite 1331
	Seite 1332
	Seite 1333
	Seite 1334
	Seite 1335
	Seite 1336
	Seite 1337
	Seite 1338
	Seite 1339
	Seite 1340
	Seite 1341
	Seite 1342
	Seite 1343
	Seite 1344
	Seite 1345
	Seite 1346
	Seite 1347
	Seite 1348
	Seite 1349
	Seite 1350
	Seite 1351
	Seite 1352
	Seite 1353
	Seite 1354
	Seite 1355
	Seite 1356

